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Neuer großer krfolg deutscher Nufklörer
ficht Schiffe in der Nordsee vernichtet „Deutschland muß geopfert werden!"

Vas britische öeleit-System gewichrt keinen wirklichen Schuh! Zynisches„olaubensbekennlnis " eines britischen Diplomaten
Berlin,  10. Februar

Teutsche Fliegerverbände waren am S. Februar zur bewaff¬
neten Ausklärung über der Nordsee eingesetzt. Hierbei wurden
sechs britische oder in britischem Geleitzug fahrende Schisse mit
einer Tonnage von etwa 15 888 Tonnen und zwei Borposten¬
boote versenkt oder so schwer beschädigt, daß mit einem Total-
berlust zu rechnen ist. Trotz starker Jagd - und Flakabwehr
Wird nur ein deutsches Flugzeug vermißt.

fln Englands Küsten lauerr der lad
Glasgow,  18 . Februar.

Der Dampser „ Chagres " (5488 BRT .) wurde am Freitag
durch feindliche Einwirkungen an der Nordwcstküste von Eng¬
land versenkt. Zwei Mann der aus 84 Mann bestehenden
Besatzung werden vermißt.

Amsterdam,  18 . Februar.
Nach einer Londoner Reutermeldung ist am Dienstag früh

der britische Dampser „Highclisse" (3 847 BRT .) an der eng¬
lischen Nordküste auf ein „unsichtbares Riss" gestoßen . Die
Besatzung begab sich in Rettungsboote.

Wie Reuter weiter meldet , ist der französische Dampser
„Marie Dawn " (2858 BRT .) in der Nordsee durch eine Mine
versenkt worden . Die 28 Mann starke Besatzung , die haupt¬
sächlich aus Singhalesen bestand , wurde von einem hollän¬
dischen Dampser ausgenommen , der sie später einem britischen
Schiss übergab.

Englischer ISSSSer ln Seenot
Kopenhagen,  18 . Februar.

Am Freitag geriet , zum zweiten Male binnen dreier Tage,
eines der großen Passagierschisfe , die den Verkehr zwischen
England und Irland vermitteln , in ernste Bedrängnis . Es
handelt sich um ein Schwestcrschisf der vor wenigen Tagen
gesunkenen „Munster ". Das Schiss hatte 288 Passagiere an
Bord . — Ferner wird von englischer Seite auf Grund ameri¬
kanischer Meldungen die Nachricht verbreitet , daß ein eng¬
lischer Dampser bei Neufundland in Seenot geraten sei. —
Zahlreiche Schisfsberlnste oder Schftfsbeschädignngen Werden
von englischer Seite verschwiegen . Erst jetzt wird beispiels¬
weise bekannt , daß der 18 888-BNT .-Dampser „Scvern Lee"
angeblich nach einem Zusammenstoß mit einem anderen Schis!
vor der englischen Ostküste beschädigt worden ist, so daß

Schwere Schlappe Doladiers
Doch Geheimsitzung der Kammer

mit . Brüssel,  18 . Februar.
Ministerpräsident Taladier hat am Freitagvormittag in

der französischen Kammer eine schwere Schlappe erlitten . Aus
der Tagesordnung standen die Interpellationen über die Füh¬
rung des Krieges , Sie allgemeine Politik der Regierung und
die Zensur . Verschiedene Abgeordnete hatten einen Antrag
eingereicht , über diese Frage in einer geheime » Sitzung z»
verhandeln . Allgemein hatte man erwartet , daß die Kammer
sich dem Wunsche des Ministerpräsidenten sügen und diese
Geheimsitzung ablehnen würde . Nach Eröffnung der Sitzung
ergriff Taladier sofort das Wort und erklärte sich bereit , die
Interpellationen zuzulassen . Die Regierung könne es nicht
mehr länger mit ansehen , daß Gerüchte erzeugt würden , die in
der Armee eine völlig unberechtigte (1) Verwirrung hervor¬
riefen . Er , Taladier , sei der Ansicht, daß das Verfahren der
Geheimsitzung keine glückliche Methode sei. Leon Blum ver¬
langte jedoch die sofortige Abhaltung einer Geheim¬
sitzung.  Die Abstimmung über diesen Antrag verlies unter
allgemeiner Unruhe des Hauses , die sich derart steigerte , daß
die Sitzung unterbrochen werden mußte . Nach ihrer Wieder¬
aufnahme wurde das Resultat der Abstimmung bekanntge¬
geben, das einen wahren Tumult hervorrief : 262 gegen 227
Stimmen für die Geheimsitzung . Daladier war zum ersten¬
mal seit Beginn seiner Ministcrpräsidcntschast im März 1938
in die Minderheit gedrängt worden . Es folgte die Geheim¬
sitzung der französischen Kammer.

er in den Hafen eingeschleppt werden mußte . Das andere
Schiff, dessen Name verschwiegen wird , soll angeblich un¬
beschädigt sein.

Dublin,  18 . Februar.
Das britische Motorschiff „Ladh Eonnanght " (2284 BRT .)

stieß in der Irischen See an der Stelle , an der vor einigen
Tagen das Motorschiff „Munster " gesunken ist, aus ein „Hin¬
dernis " und wurde schwer beschädigt. Die „Ladh Eonnanght"
sandte TOS .-Rufc aus , konnte aber schließlich mit großer
Verspätung Dublin erreichen.

Die Ueberlebenden des in der vergangenen Woche an der
englischen Küste gestrandeten belgischen Dampfers „ Charles"
sind Donnerstagabend in Ostende eingetroffen . Sechs Mann
der Besatzung kamen ums Leben. Einer der geretteten Ma¬
trosen erzählte , daß das Unglück verursacht worden sei durch
die geradezu katastrophalen Verhältnisse , die gegenwärtig an
der englischen Küste herrschen. Mit Einbruch der Dunkel¬
heit sei die Schiffahrt völlig unmöglich gewesen, da weder
Leuchtfeuer noch Leuchtbojen in Betrieb seien.

* Berlin,  18 . Februar
An Bord eines von der deutschen Kriegsmarine aufgebrach¬

ten Schisses wurde ein an Mr ., Mrs . and Miß Blackwell in
Leeds adressierter Brief eines Angestellten der englischen Ge¬
sandtschaft in Peking beschlagnahmt . Der Brief , der am 2. De¬
zember lS39 geschrieben wurde , enthält außerordentlich be¬
merkenswerte Ausführungen eines britischen Diplomaten über
die wirklichen Hintergründe des Krieges , den England an
Deutschland erklärte . Wir entnehme » dem Bries folgende auf¬
schlußreiche wörtlich übersetzten Stellen:

„Alle Briefe , die ich seit Kriegsbcginn erhielt , haben mich
insofern in Erstaunen gesetzt, als sie buchstäblich die Thesen
der offiziellen britischen Propaganda wiedergeben . Ich sehe in
diesem Kriege vielmehr eine ungeheure Tragödie — im dra¬
matischen Sinne —, in welcher das deutsche Volk zum Wohlc
der ganzen Menschheit geopfert werden muß . Ob ein kleiner
unabhängiger Staat , wenn auch unter den fadenscheinigste»
Vorwänden angegrissen und aufgeschluckt wird , wie es 1888

Da helfen keine englischen Lügen
weitere flugenzeugonderichle über Sie viehischen MorSe an volksSeukschen in polen

Lodsch,  18 . Februar.
Die Londoner „Times " unternimmt den Versuch, das eng¬

lische Gewissen reinzuwaschen . Sie greift auf die Ermordung
von Volksdeutschen im ehemaligen Polen zurück, die sie als
„Akt der Polnischen Notwehr " bezeichnet, und dabei erklärt.
Deutsche hatten aus die zurückflutenden polnischen Truppen
geschossen, woraus eine,Unzahl Teutscher hingerichtet worden
sei. Die nachstehende» Berichte einwandfreier Zeugen , die
der „Lodschcr Zeitung " aus dem Leserkreis zur Beringung
gestellt werden , geben klar zu erkennen , wie es mit diesen
neuesten englischen Lügenmanöver bestellt ist.

Der Bauer Friedrich berichtet : Meinen Nachbarn Ludwig
Göppert hat man verschleppt , seine Fra » von dem Anwesen
verjagt nnd das Haus selbst verbrannt . Ebenso wurde mein
Haus angezündet , ich nnd meine zwei Söhne wurden ver¬
schleppt. Mein Nachbar Göppert wurde in einer Schule
bei Kaluszyn zusammen mit »och drei Volksdeutschen kurzer¬
hand erschossen. Seinen noch nicht 18 Jahre alten Gesellen,
der zu Hause geblieben war , hat man mit Steinen erschlagen
und die Leiche ins Feuer geworfen.

Joses Drews aus Wladhslawow  mußte mit seiner
Frau und seinen zwei Kindern flüchten . Im Walde von
Koscielec wurde Drews vom polnischen Schulzen aus Wla-
dyslawow erkannt und einem polnischen Offizier als Deut¬
scher angezeigt . - Drews wurde unter schweren Mißhandlun¬
gen weitergetrieben . Die Fra » und die Kinder hörten noch
sein Schreien und schließlich die Schüsse, die Drews töteten.
Den Kindern kam vor Schreck das Blut aus Nase und
Mund . Frau Drews sollte mit den Kindern ebenfalls er¬

schossen werden . Sie kniete nieder und sagte zu dem pol¬
nischen Ossizier : Schießt uns nieder , aber quält uns nicht.

Reinhold Albert Messal wurde von polnischer Zivilbevöl¬
kerung dem polnischen Militär übergeben mit der Bemerkung,
daß er ein „deutscher Spion " sei. Bald daraus wurde er er¬
mordet und die Leiche verscharrt . Bei der Ausgrabung der
Leiche war der deutsche Feldwebel Muschol anwesend , nachdessen Bericht die Leiche gräßlich zugerichtet , der Bauch aift-
geschlitzt, der, Schädel gespalten und die Augen ansgestochcnwaren.

In Belchathow wurde die Familie Heppner , nnd zwar das
Ehepaar und deren Sohn . in den naheliegenden Wald ge¬
trieben , wo sie gezwungen wurden , ihr eigenes Grab zu
schaufeln . Daraus wurde die dreiköpfige Familie aus grau¬
same Weise ermordet . Man schnitt ihnen " u und Nasen
ab, der Frau schlitzte man noch den V us. Deutsche
Polizeiosfiziere gruben ungefähr „ ach einer die Leiche»
aus . Edmund Heppner hatte gebrochene Gl die Schläfen
waren mit Bajonetten durchstochen.

Bei Theodor Brand in Kurnos fanden polnische Soldaten
eine deutsche Bibel . Sie sielen über ihn her , bearbeitete » ihn
zunächst mit Bajonettstichen , um den Schwerverletzten dann
schließlich ' zu erhängen . Sein Knecht namens Lange wurde
ebenso zu Tode gemartert , weil er seinen Herrn verteidigen
wollte . Dieser Knecht verstand kein deutsches Wort , nur sein
deutscher Name wurde zum Anlaß , daß man auch ihn er¬
mordete . Im Dorfe Kurnos waren 14 deutsche Bauern zum
Tode „verurteilt ", die Vollstreckung tonnte aber nicht mryr
vollzogen werden , dank dem schnellen Einmarsch der deutsche»
Wehrmacht.

Schießerei in Belfast
Amsterdam,  18 . Februar.

In Belfast kam es nach einer englischen Zeitungsmcldung
z» einer wilden Schießerei als Folge einer Protestkundge¬
bung gegen die Hinrichtung der beiden irischen Freihcits-
lämpfcr . Als eine Klebekolonne Plakate mit der Aufschrift
„Märtyrer für Irland " an Zäune und Hauswände anschlug,
versuchte die Polizei dagegen einzuschreiten . Im Nu war
aber die Polizei von einer größeren Menge umzingelt , die
gegenüber den Beamten eine drohende Haltung einnahm . Erst
nach Abgabe einiger Schreckschüssedurch die Polizei zerstreute
sich die empörte Menge.

Segen die britischen Mörder
Ncwhork, 18. Februar.

Das mit Trauerrand erschienene Hauptorgan der Ameri¬
kaner irischer Abstammung , „Jrish Echo" schleudert in seinem
Leitartikel eine leidenschaftliche Anklage gegen die „britischen
Mörder ", die für ihr neuestes Verbrechen teuer zu zahlen
haben würden.

Sstafrika -Deutsche in seiest eingetroffen
von den Engländern ausgewiesen — Sie werden nach dem Siege zurückkehren

Trieft,  18 . Februar.
Mit dem Dampser „ Urania " trafen am Freitag 482 in

Deutsch-Ostafrika ansässige deutsche Volksgenossen in Trieft
ein . Die Engländer hatten sie des Landes verwiesen , nach¬
dem all - Männer seit Beginn des Krieges in Konzentrations¬
lagern gesangengchaltc » worden waren . Während der langen
Haftzeit der Männer mußten die deutschen Frauen und
Kinder die schwersten Strapazen erdulden . , , ^ ^

Am 18 Januar verließ der Transport , bestehend aus 31k
Erwachsenen nnd 148 Kindern , Taressalam . um au , dem
italienischen Schift in die Heimat zurückzukehren . Bei ihrer
Ankunft in Trieft richtete Landesgcuppenleiter Tr . Ehrich
an die Ostairika -Dentschei, eine kurze -Ansprache , in der er
die harte und schwere Ausbanarbcit dieser Teutschen hervor¬
hob Viele von ihnen seien, so betonte er , zum zweiten Mate
von ihrem Besitzungen vertrieben worden . Biete von ihnen ka¬
men jetzt zum ersten Mate in das neue Deutschland , das im
Kamps um sein Dasein stehe und das auch für in- den
Kampf durchiechte, damit sie nach dem „ -gleichen Ende des
Krieges in ihre überseeische Wahlheimat als freie deuftche
Menschen wieder zurückkehren können . Die Auslandsorgan,-
sativn bemühe sich mit allen Kräften , den Vertriebenen im
Rahmen der deutschen Potksgcmeinschait einen Ausgleich mr
ihre erduldeten Leiden und Entbehrungen zu bieten . Man
Werde olles tun . um ihnen das schwere Los zu erleichtern.
In gläubigem Vertrauen und fester Huverncht grüßten mit
einem dreifachen Siegheft die Ostasrika -aeutschen den ,andrer.

Vtit dem inenigcn Hab und Gilt , t-aß Ne von ihren - e
sihunaen mitnehmen konnten gingen die Ostairika -uvutickien
von Bord . Da sie vielfach nur mit dem NvtigNen beklcidrt
waren , wurde in Anbetracht des europäische » Winters noch
in besonderer Lüeise für sie gesorgt . Am Freitagabend ver¬
sammelten sich die Ostairita -Teutscheii uut den Miststiet-ern
der deutschen Kolonie Trief » in einem der größten Tale der

Stadt zu einer Kundgebung , in der die enge Bevbundenhoit
der Kvlonialdentschen , der Ausländsdeutschen und auch der
Seeleute der in Trieft liegenden Schiffe ihren Ausdruck fand.
Die Weiterfahrt der Qstafrika -Doutschen ins Reich wird am
Souutag erfolgen.

Vor wekrmachtsberichl
Berlin,  18 . Februar.

Das LKW . gibt bclannt : In Fvrbach stieß eine eigene
Sicherung mit einem stärkeren feindlichen Spähtrupp zu^
sammen . Dabei verlor der Gegner mehrere Gefangene . Grenz-
übcrwachnngssliige der Luftwaffe blieben ohne Berührung
mit dem Feind.

über dem Nkein. . .
Berti », 18. Februar.

In Paris wird am Freitag , wie der Londoner Rundfunk
meidet , der „dramatisch - Bericht " von französischen Fliegern
veröffentlicht , die einen „besonders kühnen " Erkundungsiliig
über deutschem Boden ausgeführt haben und die dafür , süni
Mann . an der Zahl , mit dem französischen Kricgskrcuz aus¬
gezeichnet worden sind. Die „besondere Kühnheit " dieser Flie¬
ger bestand darin , daß sie bis über den Rhein ,ckommen, . dort
in deutsches Abwehrfeuer geraten und schließlich mit knapper
Not und in 8888 Meter Höhe fliegend in arg zerschossenem
Zustande wieder nach Hause gekommen sind, Tcr Londoner
Rundfunk sagt yierbci , sie seien bereits am Rhein von einem
deutschen Lcheinweri -I entdeckt worden . Daraus seien sie in
ein fürchterliches Abwehrfeuer geraten , dem die Flieger nur
entgangen seien, indem sie auf >,8NN Meter Höhe stiegen und
nur mit knapper Not nach Hause kamen.

kin telegramm SanSkis
A m st e r d a m , 18. Februar.

„Daily Heraid " veröffentlicht in großer Aufmachung ein
Telegramm , das Gandhi dem Blatt nach Abbruch seiner Be¬
sprechungen mit dem britischen Bizckönig für Indien geschickt
hat . Die Unterredung mit dem Vizeköiiig habe gezeigt, so
stellt Gandhi in seinem Telegramm u. a . scst, daß ein wei¬
terer Abgrund zwischen der britischen Regierung und den
indischen Nationalisten klaffe. Das , was England Indien an¬
zubieten habe, sei keine wirkliche Freiheit . In Wirklichkeit aber
Müsse Indien  das festsetzen, was Indien sür sich als er¬
forderlich erachte und nicht Großbritannien . Großbritannien
müsse die sofortige Unabhängigkeit Indiens anerkennen.

Sie pol iifche Eerrororganilation
Kowno , 18. Februar

- Die litauische Tclographenagentnr veröffentlicht eine Er¬
klärung des Innenministers General Skncas  über die
Aufdeckung der zn-ei polnischen Geheimorganftatioiien . Er
bestätigt , daß die beiden in Wilna anfgedeckten geheimen
Organisationen gegen den litauischen Staat gerichtet waren
und miteinander Hand in Hand arbeitete,». Ein Teil der
Angehörigen dieser Organisation ist verhaftet nnd dem Un¬
tersuchungsrichter zugeführt worden . Aus dem ausgesiindenen
Material geht hervor , daß diese Organisationen ihr Ziel
durch Terror und mit Waffengewalt zu erreichen suchten.
Bei einzelnen Mitgliedern sind Waffe » gefunden worden . Die
Untersuchung ergab schließlich, daß beide Organisationen erst
nach dem Zusammenbrach des poinisckzen Staates ausgezogenwurden.

„Seniale Movellschöpfung"
Unverwüstliche Absturzsliigzenge ! — King ist begeistert
Die niederschmetternden Mißerfolge bei britisckfen Lusftvaffe

bei ihren Angrifssabfichten aus deutsches Küstengebiet haben
den Flngzenkvnstruktenren der Insel die keine mehr ist.
schlaflose Nachte eingebracht . Diese aufreibende „Tätigkeit"
hat , wie gestern der Londoner Rundfunk verkündete , end¬
lich zu einem Erfolg geführt . Dem englischen König konnte
nämlich , als er bei einer Rundfahrt durch Westengland auch
eine Nngzengfabrik aussuchte, ein neues Modell vorgeführt
werden , das — so betonte der Londoner Rundfunksender aus¬
drücklich — die hervorragende Eigenschaft besitze, beim Ab¬
sturz fast unverwüstlich zu sein.

Man sieht also, England weiß das Leben seiner Piloten zu
schützen, indem es Flugzeuge konstruieren läßt , deren Spc-
ziai tät der absolut - »gefährliche Absturz ist. (I) Tcr König
habe sich von der Fähigkeit dieser Apparate , steil aufzu¬
steigen, eine Geschwindigkeit von 378 Stundenkilometer zu
erreichen und in der nächsten Minute wie ein Falke still zu
schweben, persönlich überzeugen können . Seiner Majestät
wurde allerdings die markanteste Eigenschaft dieses Flng-
zeugtyps , nämlich wie ein Stein zur Erde zu stürzen und
dabei unftersehrt liegen zu bleiben , nicht demonstriert . Dieses
Schauspic ! anzusehen , dürfte den Soldaten unserer Flak und
den Piloten unserer Luftwaffe vorbehalten bleiben.

Kroßes Gcichäit der Plutolraten . Die englische Regierung
iiiliertc den Eisenbahn, » sellilt,astn , auf Kosten der britischen
Steuerzahler höhere Jahrcsgcwinne als in Vorkriegszeit zu.

geschah (als wir es mit den Burenrepublikcn taten ) oder wie
im Jahre 1838 (als es Deutschland mit Polen Machte), das ist
in der tausendjährigen Geschichte der Menschheit von geringer
Bedeutung . Fest jedoch steht, daß zwei jo dynamische Völker
wie England und Deutschland nicht in der gleichen Welt zu¬
sammenleben können . Die Welt ist nicht groß genug für beide.
Einer muß gehen und wir , die wir unsere Stellung erst durch
das größte Weltreich gefestigt haben , das die Geschichte kennt,
glauben natürlich , daß es nicht an uns ist, zu gehen. Diesen
Standpunkt teile ich von Herzen . Ich bin deshalb der Ansicht,
daß Deutschland und nicht nur Hitler vernichtet werden muß,
so daß es sich niemals wieder erholen kann . Es darf kein Miß¬
verständnis darüber geben, daß Hitler und Deutschland ein
Begriff sind. bei dem die paar deutschen Liberalen , noch dazu
meistens Juden , keine Rolle spielen . Der Versuch, zwischen dem
Hitlcrismns und dem deutschen Volk eine Unterscheidung zu
machen, ist fraglos propagandistisch gut , aber bestimmt grund¬
sätzlich salsch.

Wenn ich sage, Deutschland müsse zerstört werden , so meine
ich damit , es müsse zerstört werden als ein erstrangiger Macht¬
staat , Es wird bestehen bleiben dem Namen nach, aber nicht
länger im paiitisckzen Leben eine Rolle spielen , gerade so wie
Spanien . Ich glaube , so wird es auch besser für die Welt sein.
Zugegeben , daß der Status guo ungerecht ist, aber er ist besser
als ein großer Krieg für jede Generation . Die einzige Frage
ist die, ob die Mächte , die für den Status quo sind, auch wirk¬
lich das Nebcrgewicht haben . Mit den USA . wäre das sicher
der Fall , aber wir können nicht auf sie rechnen.

Die gegen den Status quo eingestellten Kräfte sind außer¬
ordentlich stark, wie ihr wißt , nämlich Deutschland , Rußland,
Japan , Italien , Irland , Ungarn , Bulgarien , Indien , Palä¬
stina . Zwar werden sie sich Wohl nicht alle gegen uns ver¬
einen , aber es zeigt sich, daß es eine ganze Mciige von Völ¬
kern gibt, die nicht dem Glauben anhängen , eine von Bri¬
tannien beherrschte Welt sei die beste aller möglichen Wclt-ordiiimgen.

Der einzige ernsthafte Rivale , der unsere Vorherrschaft
in Frage stellt, ist Deutschland , und deshalb muß es zerstört
werden . Wir dachten , wir hatten ihm 1814/18 gezeigt, wer der
Herr ist, aber es muckt jetzt schon wieder so unbezähmbar auf
wie je zuvor . Jetzt sehen wir , daß der Fall sehr viel ernsterist, als wir dachten.

Die Frage der Moral hat damit gar nichts zu tun , denn alle
Nationen sind gleichmäßig moralisch oder unmoralisch oder
vielmehr amoralisch . Aber da unsere in der Vergangenheit be¬
gangenen Missetaten uns in die glückliche Lage versetzt haben,
daß wir zur Zeit anscheinend moralisch handeln können , soll¬
ten wir diese unsere Gelegenheit benutzen, um die moralische
Ordnung der Welt zu fördern.

Der Wille zur Macht ist eine komische Sache . Ihr materiel¬
ler Hintergrund — wenn er auch oft substanztcll sein muß
(wie unser höherer Lebensstandard und Komfort ), steht in kei¬
nem Verhältnis zu den Mühen und Opfern , die erforderlich
sind, um die Macht zu behaupten . Aber wegen des eigenarti¬
gen Vergnüge,is , das die Macht gibt, , wird sie teuer erkauft
und bis zum äußersten verteidigt . Vergleiche den politischen
Status eines Inders und eines Engländers und die größere
oder geringere Befriedigung , die dieser Status verleiht . Für
diesen unbestimmten und unfaßbaren Besitz sind Menschen
willens , zu Millionen zu sterben, um ihn zu gewinnen , oder,
wenn sie ihn gewonnen haben , zu verteidigen . Das ist eine
tragische, aber nur , n wahre Tatsache . Warum hat Deutsch¬
land nicht das leiden wollen , was nach Versailles war , warum
wollte England nicht das unbedeutende klein- Eiland bleiben !-!
Wer weiß es!"

*

Der Inhalt dieses ungeheuerlichen eindeutigen Briefes
überraschtuns an sich nicht,enthält er dochEedänkengänqeWillensäußerungen und Forderungen, die wir bereits
aus zahlreichen amtlichen Erklärungen britischer Deut¬
schenhasserkennen. Was dem Produkt des englischen
Briefschreibers dennoch  eine ganz besondere Bedeu¬
tung gibt, ist die Tatsache, daß die Zeilen des Diplo¬
maten keineswegs für die Öffentlichkeit bestimmt
waren , also ohne Rücksicht auf etwaige Nebenwirkungen
niedergeschriebenwurden und deshalb in ihrer Präg¬
nanz und Durchsichtigkeiteinen erheblichen dokumen¬
tarischen Wert besitzen. Nicht irgendein Privatmann hat
hier zur Feder gegriffen, nicht eine persönliche, willkür¬
lich gefärbte Angelegenheit steht zur Debatte, sondern
wir haben ein typisch britisches Zeugnis der Mentalität
und Zielsetzung der Hintermänner Lhamberlains vor

könnenan Hand dieses Briefes einen tiefen
Blick m die sogenannte Moral des verführten und ver-
hetzten englischenV o l ke s tun ! Diejenigen Deutschen
aber, die bisher vielleicht noch der Ansicht waren, es sei
ein Unterschied zwischenden maßlos gehässigen Publi¬
kationen der Londoner Regierung und der Meinung
des Durchschnlttsengländerszu machen, sind nun endgül¬tig von einem solchenIrrtum befreit. Jedem  Deut-
schen steht es jetzt in letzter Klarheit vor Augen, wel¬
ches Schicksal ihm und dem Reich gegenüber seinen Lauf
nehmen würde, wenn die britischen Plutokralen in die
Lage kamen, ihren Vernichtuiigswillen durchzuführen.Tag England sein Kriegsziel unter keinen Um¬
stand  e.n erreichenwird , dafür bürgt der wuchtige Ein¬
satz des heroischengroßdeutschenVolkes, das im Kampf
UM fein Lebensrecht jedes Opfer  bringen wird!

mü.
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Unser ^ « sesspLsFSL
Die deutsche Luftwaffe vernichtete in der Nordsee erneutacht schiffe.

über Deutschland vollendeten Ausdruck . "
In Trieft trafen ausgewiesene Ostasrika -Teutsche cir
Taladier erlitt in der Kammer eine schwere Schlo
In Belfast lam es zu Schießereien.
Im Rahmen der seitlichen Erstausftihruna des dokui
tauschen Filmwcrks „F -ldzug in Polen " prach KEiter Plante.

Maria de Tmeth sprach in einer Kundgebung der N2-DAP ., Kreis Bremen.



über ?S Millionen Wohnbevölkerung
ohne Memel, Vanzig und die 0slgediote

Berlin,  10 . Februar.
Nachdem zunächst die ortsanwesende Bevölkerung am Tage

der Volkszählung im Mai 1838 ermittelt worden war , legt
da« Statistische Reichsamt jetzt die vorläufigen Zahlen über die
maßgebende Wohnbevölkerung vor . Dies« Zahlen haben prak¬
tisch bereits den Wert der endgültigen Einwohnerzahlen . Die
Wohnbevölkerung des Reiches ist mit 78 381 888 Personen er¬
mittelt worden . Nicht enthalten ist darin die Bevölkerung des
Mcmellandcs , von Danzig und in den neuen Ostgebieten . Die
Zunahme der Bevölkerung im ZLHlgebiet gegenüber 1833 be¬
trägt über 2,8 Millivnen oder 3,8 v. H. Die natürliche Bevölke-
rungsvcrmehrung betrug im gleichen Zeitraum etwa 2,88 Mil¬
lionen Personen , so daß sich ein Wanderungsgewinn von
etwa 85 888 Personen ergibt.

Die männliche Bevölkerung hat bedeutend stärker zugenom¬
men als die weibliche ; nach der Zahlung vom Mai 1938 kom¬
men aus 1888 männliche 1818 weibliche Personen , gegenüber
1861 bei den Zahlungen 1833. Die Zunahme der männlichen
Personen seit 1933 betrug 1,88 Millionen , die Zunahme der
weiblichen Personen nur 1,26 Millionen . Das Bevölkerungs¬
wachstum ist in den einzelnen Teilen des Reiches sehr ver¬
schieden gewesen . Mit 11,8 v. H. weist die Provinz Schleswig-
Holstein (als größere Einheit ) die stärkste Zunahme aus.

Dann folgen Brandenburg mit 11,8, Hannover mit 8,5 und
Württemberg mit 7,5 v. H. Noch größer war das Wachstum
in einigen kleineren Reichsteilen , so in Anhalt um 18,b. in
Oldenbitra  um 18,5 und in Braunschwcig um 13,8 v. H,
In einigen Reichsteilen , die bei der letzten Zahlung noch
Frauenüberschuß hatten , ist jetzt Frauenmangel eingetreten.
Vor allem sind davon Braunschweig und Anhalt , Schleswig-
Holstein und Brandenburg , Bremen,  Kärnteu Mecklen¬
burg , Ostpreußen . Sannover und Pommern betroffen . Ein
Anwachsen des Frauenüberschusses ist in Berlin . Wien und
Hamburg , im Sudetenland und den Industriezentren fest¬
zustellen . Aus 1 Quadratkilometer Fläche kamen im Durch¬
schnitt 136 Einwohner . Die Siedlungsdichte des alten Reichs¬
gebietes ist von 118 aus 117 Einwohner gestiegen . Die dichteste
Besiedlung weist das Saarland mit 138 Einwohnern je
Quadratkilometer auf . Dann solgen Sachsen , die Rheinprovinz
und Westfalen.

Die Hülste der Reichsbevölkerung wohnt in ländlichen und
kleinstädtischen Gemeinden , ein knappes Drittel in Groß¬
städten und ein Fünftel in den größeren Kleinstädten und
Mittelstädten . Die Gesamtzahl der Haushaltungen beträgt
22,77 Millionen . Gegenüber 1833 ist eine Zunahme um 2 Mil¬
lionen Haushaltungen zu verzeichnen . Die Durchschnittsgröße
der Haushaltungen beträgt 3,5 Personen gegenüber 3,68 bei
der letzten Zahlung.

Vio verichte von der finnischen front
Moskau,  18 . Februar.

Das Kommunique des Leningrader Militärbezirkes vom
8. Februar berichtet von Ausktärungstätigkeit an den verschie¬
denen Frontabschnitten . Jm ^ Verlauf der Vorpostcngescchte der
Infanterie hätten die Sowjettruppcn das befestigte Gebiet
von Hotincn — Abschnitt Summa — auf der Karelischen
Landenge besetzt. In diesem Gebiet befanden sich acht beto¬
nierte und mit Artillerie ausgerüstete Forts . Zwischen 8a-
doga -Sce und Suvantojärvi sollen Sowjettruppen ebenfalls
fünf betonierte und mit Artillerie ausgerüstete Forts ein¬
genommen haben . Die sowjetische Luslwasse habe militärische
Ziele der Finnen angegrissen.

Helsinki , 18. Februar.
Auf der Karelischen Landenge dauert , so teilt der finnische

Heeresbericht vom 7. Februar mit , der russische Druck auf
den Frontabschnitt von Summa an . Zwei weitere Angriffe
konnten abgewiesen werden . Auch an der Nordostküste des
Ladoga -Sees haben finnische Truppen die von Artillerie und
Tanks unterstützten Angriffe der Russen abgeschlagen.

*

Der sinnische Gesandte in London hat amtlich Erlaubnis er¬
halten , in England Freiwillige anzuwerben . Die kanadische
Regierung ist hierüber amtlich unterrichtet worden . Nun weiß
man auch, warum in Kanada gewählt wird.

K/ML-e- -/Eos Hesa- k
In einer Beamtenkundgebung im Festsaal des Teutschen

Museums in München sprach Reichsmiuister Dr . F r i ck über
die Ausgaben und Pflichten der Beamten im Krieg.

Moskau zur Durchsuchung der Sowjcthandelsvcrtretung.
„Trud " beschäftigt sich mit dem Gewaltakt der französischen
Polizei gegen die Pariser Handelsvertretung der Sowjetunion.
Diese Aktion bezwecke den Abbruch der französisch -sowjetischen
Beziehungen . Die Sowjetunion verhalte sich gegenüber der
Pariser Provokation absolut kaltblütig.

Ungesunde Gedanken eines früheren Gesundheitsministers.
Der frühere liberale belgische Gesundheit ? ,ninister Jennisfen
besitzt die Frechheit eine Broschüre zu veröffentlichen , die
wüste Ausfälle gegen Deutschland enthält und die neutralen
Staaten in kaum verhüllter Weise auffordert , aus feiten der
Westmächte in den Krieg einzutreten.

Scotland Hard meldet „ Erfolg " . Nach einer Londoner Mel¬
dung soll es den Beamten von Scvtlanj , ?)ard angeblich
gelungen sein , am Mittwoch einen der Kommandierenden
der Irischen Republikanischen Armee zu verhalten , der mit
einem Plan nach England gekommen sei, um für die Hin¬
richtung der beiden Iren in Birmingham Rache zu nehmen.

Das amerikanische Abgeordnetenhaus in Washington nahm
die bereits vom Senat gntgelzeißene Vorlage sür den Sonder-
haushalt an , die sür Wehrzwecke und Neutralitütsmaßuahmen
wie den Patrvuillendieust 251,8 Millionen Dollar vorsieht.

„New Pork Dailh News ", Amerikas größte Tageszeitung,
schreibt am Freitag in ihrem Leitartikel , die gegenwärtige
Belieferung Finnlands mit Massen und Munition durch
England und Frankreich könne keine andere Folge haben,
als Finnland in ein zweites Polen zu verwandeln.

Her tanddienstder fil. ruft
änd . Berlin,  18 . Februar.

Reichsmiuister R. Walthcr Darr « empfing den bevollmäch¬
tigten Bcrtretcr des Rcichsjugendsiihrers , Stabssiihrer Lauter-
bacher , um in einer eingehenden Aussprache die Durchfüh¬
rung der zwischen der Ncichsjugcndfiihrung und dem Reichs¬
nährstand getroffenen Vereinbarung des Landdienstcs der
HJ . festzulegen . Der Landdienst hat die Ausgabe , Jungen und
Mädel aus der Stadt dem Lande zuzuführen , den Nachwuchs
für die landwirtschaftlichen Berufe sicherzustellen und den
Besten von ihnen den Weg zur Siedlung z» ermöglichen.

oeeinler Wohnungsbauin weser-kms
Oldenburg,  18 . Februar.

- Eine der vordringlichsten Ausgaben in der Verwirklichung
des deutschen Sozialprogramms stellt die Lösung der Woh¬
nungsfrage dar . Bereits im Frühjahr 1839 beaustragte Gau¬
leiter Növer den Gauobmann der Teutschen Arbeitsfront mit
der Leitung des Wohnuugsbauwesens im Gau Weser -Eins.
Das Heimstättcnamt der TAF . leitete daraushi » die Vor¬
arbeite » ein , um eine enge Zusammenfassung aller Träger
des Wohnungsbaues zu erzielen . Mit der jetzt in der Gau¬
hauptstadt gegründeten Arbeitsgemeinschaft ist der erste
Schritt zu diesem, sür die bauliche Gestaltung unsere » Nord¬
seeraumes bedeutenden Gemeinschastsarbeit getan . (Wir kom¬
men hieraus noch ausführlicher zurück !.

Hier kolxeocke lUIttelliioxeo
vv xebören 2UIN ^ urelxeatell

„ZILolRSrdunä " Lrernsn
Wegen Kohlenmangcls . muß das sür morgen , Sonntag , an¬

gesetzte Konzert aus einen später bekanntzugebenden Tag ver¬
legt werden . Gelöste Karten behalten ihre Gültigkeit.

Technische Nothilse . Montag . 12. Februar , 28.1b Nhr , Be-
sehlsaüsgabe , Notes -Krenz -HnuS , Mühlenstratze.

LiroksnäLsnst - LnLsiysn
Bremische Evangelische Kirche

Es bedeuten:
K. --- Abendmahl X -- Kinderkirchenbicnst , P — Taufen

Sonnabend , den 1v. Februar 1343
St .-Petri -Tom (Ostkrhpta ): 18.88 Feierstunde der Brem . Evang.

Kirche -zum Wochenende , Pastor Köper (öastedt ),
Sonntag , den 11. Februar 1318 ( 1. Passionssonntagj.
(Eine Beheizung der kirchlichen Räume ist z. Z . im allge¬

meinen nicht möglich .)
I , Stadtgebiet

St . Ansgarii : 18 Dode (Kirchensaat , Ansgaristirchhoi 11).
11 Tambstiiinmenkirchendienst Bod«,

St . Pctri -Dom : s ) D o m - O st k r h p t a : 18 Landesdischos
Lic. Dr . Weidemann . k ) Aufbau schule Hamburger
Straße:  18 Rahm.

U. L. Frauen : a ) Kirche : 18 Willen , 11.15 X ders . st) Aula
Victor:  8 .30 Jeep.

Friedenskirche : 10 Mießner (Wielandstr . 13). 11 st' devs. 11.15
X Nrban . 11.15 X Mießner (Pfarrhaus Hn-mbokdtstr . 177).
Freitag 28.15 Nrban.

Grambke : 10 Frehtaa (Pfarrhaus ).
Gröpelingen : a) Alte Kirche:  11 .15 X Ristns (Lehrsaol

Kirchenallee I). b , Dankeskirche Gröpelingen:
18 Caorssen . 11.15 X ders.

Hastedt : 10 Köper (Kindergarten Hastedier Heerstr . 34S). 11.15
X ders.

Horn : 18 Frae -ditch (Pfarrhaus ).
St . Jakobi : 18 Laug « (Gemeindehaus ). 11 X . 12 st?.
Luthergcmeinde — Lanbshnter Straße:  16 Stumps

18.30 X . >1 st?.
St . Martini : 18 Dwarak (Eemeindesaal !. II st?, ll .30 X.
St . Michaelis : 18 Hackländer (Doventvrssleinweg 51 I , ge¬

heizt ). II X . 12 st' . Donnerstag 11,38 st , Doventvrsdeich 1.
Oslebshausen : 18 Schmidt (PsarrhanS , geheizt ). 11.30 X.
St . Pauli : s ) Nlt - Pauli:  18 Bu -Hlmann (Pfarrhaus

Osterstr . 20, gelzetzt). 11.30 X Finke und Buhlmann (Oster-
straße 20). 12.30 st Finke (Rolandstr , 91. s) , Zion:  10 Krä¬
mer . 11.30 st i. Pfarrhaus , a) Hohentor:  10 Müller,

St , Remberti : u) Kirche:  10 Schombiirg . t>) Gemeinde¬
saal Buchenstr,  8 : 11,30 Schoindnrg,

St . Stephan, : a ) N l t - S t e p h a n i ;- 10 Schwenker (Kapelle ),
k ) Wilhadi:  18 Boche (Dinkonissenhans , Hansastr , II ),
11,15 X Penzel (Gemeindehaus Erwinstroße ), 12,15 st ders,
17 Arlt (Tiakvnissenhaus !, Donnerstag 28,15 Penzel / Ge¬
meindehaus Erwinstraß «). c) Jmmanuel:  10 Stessan -i-
Posen,

Walle : 18 Klein (Lehrsaal ). 11 st . Mittwoch 15.38 st im
Pastorenhans.

Woltmershauser Chrtstuskirche : 18 Jarck (kl. Gcmeindesaal,
Woltmershanser Str . 374). 11 X.

Diakonissenhaus : 18 Boche.
Deutsche Seemannsmission : 28 Abendandacht.

II . Landgebiet:
Arsten : 18 Wähle (Lehrsaal ). Tankeskirche Osterholz : 18 We¬

ll X . howsktz. 11 st.
Borgseld : 18 Mohrmann . Seehansen : 15 Jarck 16 X.
Oberneiiland : 18 Keusche (G«> Wasserhorst : 18 Heyne

meinbehans ) . 11,15 X „ . st. lPiurrhans ).
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fln unsere Leser!

Bremen,  18 . Februar.
Die Lurch den harten Winter eingetretenen Verkehrsschwierig¬

keiten machen es den Verlagen  zur Pflicht , ihrerseits auz
die notwendige Lebensmittel - und Kohlenverjorgung der Be¬
völkerung Rücksicht zu nehmen . Der Abtransport von Papwr
unterliegt daher vorübergehend unvermeidlichen Beschrän¬
kungen und Verzögerungen . Unsere Leser werden gebeten,
diesen Umständen Rechnung zu tragen und ihre Grunde
zu würdige ». Wir werden uns mit allen Kräften bemühen,
sie schnellstens zu überwinden.

Bremer Zeitung.

6ut , besser, am besten!
Wenn morgen die Sammler sür das Winterhilfswerk das

fünfte Blatt der hübschen Serie unserer bremischen Opier-
fcheine vorlegen , dann wird das leuchtend « Orange der pcarbe
im Verein mit den Schneeglöckchen, die vorwitzig und hoss-
nungssroh in die Winterlandschait der Randleiste Hinaus¬
blicken. eine freudige Stimmung auskommen lassen . Denn
diese ersten Frühlingsbten weisen daran ! hin . daß nun der
gestrenge Winter seinen Höhepunkt überwunden hat und
in nicht mehr weiter Ferne vorüber sein wird . Diese Stimmung
der Zuversicht und Hoffnung möge deshalb alle ersassen , wenn
znm sünften Opfersonntag  die WHW, -Sammler für
eine würdige Opsertat sür das Kriegs -WHW , sammeln . Die

Opierscheine sind wieder in gestasselter Höhe von 1.80 z gg
und 5,88 RM , herausgegeben , und die Ziffern sind die-mat
besonders klar und deutlich aus dem vrangeiarbenen liniert »»
Mögen sie sür viele ein Ansporn sein , diesmal beim vorletzten
Opsersonntag einen höheren Betrag zu ipenden als bei
den vergangenen Opiersonntagen , ES ist aber schon gut
wenn jeder nach seiner Möglichkeit einen Groschen mehr
vpsxrt — e» ist besser, ivenn es einige Groschen mehr lind
— und es ist am beste» , wenn diesmal der Opserschein dez
nächst höl^ ren Wertes erworben wird . Zu einem aber wollen
wir uns all« entschließen ; durch eine Steigerung des Opler.
bctrages gegen den vergangenen Monat iowahi die Zuver¬
sicht und Hoffnung , wie auch das Bekenntnis der gemeinsam
gewachsenen Opierbereitschait zum Ausdruck zu bringen,

18 volkspslegerinnen bestanden die
Staatsprüfung

In den staatlichen Fachschulen sür Jrauen-
beruse  haben dieser Tage 18 Volkspslegcrinnen die staat¬
liche Priftung bestanden , davon 2 mit „Auszeichnung ' , 9 mit
„gut ", 5 mit „befriedigend " und 2 mit „bestanden ".
" Das Ziel der schulischen Ausbildung konnte und sollte nicht
dieses sein , WissenSglanzleistungcn zu erzielen , sondern hier
sollte eine Auslese praktisch einsatzsähiger junger McnMn ge¬
trosten werden , die sich die Hilfe und Pflege an Volksgenossen
zum Lebensberus gesetzt haben , ,

Der Prüsungsvorsitzend « betonte in ferner Schlußanspracl ^ ,
daß an dieser Schule gearbeitet worden sei und daß sehr gute
Leistungen erzielt worden wären.

Der Prüfungsausschuß setzte sich zusammen : aus dem Prü-
sungsvorsitzendcn Lbcrschulrat Müller,  der Direktorin der
Schule Frau Hofrichter,  der stcllvertr . KreiSsrauenschasts-
lciterin Frau Klauber,  dem Leiter des Staatl , Gesund¬
heitsamtes Obermcdizinalrat Dr , Wer,  dem Gaustellenleiter
des Amtes für Volkswohlsahrt Pg . Schnettcr,  Oldenburg,
der Lbcrsürsorgerin Büttner  von der Behörde sür Wohl¬
fahrt und Versiclrernngswesen und den an der Ausbildung
beteiligten Lehrkräften,

Krieg von Englands 6naden
Kundgebung der NSVstp., kreis Meinen, mit Maria de Smetfi

„Krieg von Englands Gnaden ", das war das Thema der
Kundgebung der NSTAP . im großen Saale des Casino , das
sich die Neichsrednerin Maria de Smeth  gewählt hatte,
um vor einer ansehnlichen Znhörerschar die Methoden auszn-
decken, deren sich dieses Weltreich bedient , in dem Willen,
alles zu beherrschen und Deutschland zu vernichten . In ei»-
sachen klaren Zügen machte die Rednerin anschaulich , daß es
mit dieser Weltherrschaft des britischen Imperiums vorbei ist
und daß jetzt der deutsche Gedanke , der schon seit tausend
Jahren schlummert , die Zeit seiner Reise geiunden habe und
Ersüllnng werde . Diese natürliche deutsche Entwicklung ver¬
suche England zu verhindern , nicht aber mit eigenen , son¬
dern möglichst mit fremden Truppen , Die Rednerin sprach
dann von ihren eigenen Erfahrungen in England, - wo sie
immer wieder die Tendenz hörte : „ Unsere alten Familien
machen die Pvlitik Englands schon seit Jahrhunderten mit
Erfolg , sie werden es sicherlich auch in Znkunit richtig
machen !" Daß diese alten Familien mit den /hochklingenden
Adelstiteln zu einem großen Teile jüdischer Herkunft sind , ist
allerdings eine 'Nebenerscheinung , die in England allem An¬
schein nach sür bedeutungslos gehalten wird und oftmals
auch wohl völlig unbekannt ist.

Maria de Tmeth deckte die Wesenszüge dieser britischen
Politik und ihrer jüdischen Hinterinänner aus und zählte
'Namen und Tatsachen auf , die bewiesen , daß Englands und
damit auch seiner Verbündeten Pvlitik heute ausschließlich
von den Juden gemacht wird , sitzen doch allein iin englischen
Unterhaus nicht weniger als 19 Vvllblntjnden . Die sechs gro¬

ßen Zeitnngskonzerne , die Englands Presse heute beherrschen,
sind ausschließlich in jüdischen Händen , seit der letzte bedeu¬
tende Nichtjude unter ihnen , Lord Rothcrmeere , ausgebootet
wurde , „England hat sich zum Schwert der Ju¬
den machen lassen ", erklärte die Rednerin unter Beisall,
„Dieser Krieg wurde uns vom Judentum erklärt , und die
anderen gaben sich zum Werkzeug dafür her,"

Churchill habe im Weltkriege einmal erklärt , Deutschland
könn « nur durch Deutsche besiegt werden . Wenn das 1918
gelungen sei, so sei diese einzige Gefahr heute beseitigt . Daß
der militärische Sieg unser sein ioerdS, beweise der Poien-
selbzng und garantiere der starke Westwall , Maria d« Smeth
sprach weiter von dem genialen Schachzug , den der Führer
mit dem Abschluß des Freundschastsvcrtrages mit Sowjet¬
rußland gemacht habe , und rief zum Kamps gegen alle
Meckerer auf den zu unterstützen die Ausgab « jedes ein¬
zelnen Teutschen sei, Deutschland lasse es nicht zu , daß den
Kämpsern an der Front , die mit ihrem Blut und Leben für
ein großes Deutschland kämpsen , der Sieg durch sie aus der
Hand gerissen werde . „Deutschland kämpft sür seine Jugend,
seine Zukunft — kämpft alle mit !", so schloß die Rednerin
ihren mit starkem Beisall aufgenommenen Vortrug . Der Lei¬
ter der Hanptstclle sür aktive Propaganda , Pg , Hub,  schloß
die Kundgebung mit einem begeisterten Sieg -Heil aus den
Führer , während der K r e ! s m u s i k z u g unter MZF,
Burgemeister  die Lieder der Nation anstimmte.

Lestauffüstrung im TNetropol-Isteater
Mit einer Festanfsührung in Anwesenheit des Hoheitsträ¬

gers des Bremer Kreises der NSTAP , leitete das Metrvpot-
Theater gestern um 18 Nhr die Lauszeit des ersten Kriegs-
silmdvkuinentes der Weltgeschichte , des abendfüllenden Filmes
„Feldzng in Pole  n ", dessen Inhalt und Form wir an
dieser Stelle bereits eingehend besprachen , ein , Foyer und
Znschanerranm waren würdig geschmückt. Während sich das
Hans stillte , konzertierte aus der ebenfalls mit reichem Fah¬
nenschmuck ausgestatteten Bühne das Mnsikkorps der
Schutzpolizei,  Ein Kurzfilm über den Landiahrdieiist
unserer Jugend und die wiederum von fesselnden Biidans-
schnitten aus den Engiandstügen unserer Lnstwasse beherrschte
Wochenschau leiteten über zu den Worten des Kreisleiters
Blanke,  der — bevor sich der Vorhang vor dem gewal¬
tigsten Filmdoknment der Gegenwart hob — noch einmal die
Erinnerung an die Tage vor dem vernichtenden Gegenschiag
der jungen Wehrmacht des Dritten Reiches wnchries . Er kenn¬
zeichnete in treffenden Worten den Brand im Osten , den die
Polen gegen das Reich schlendern wollten und der ihren in
Veriailles aus der Tanse gehabenen Mosaikstaat selbst zer¬
setzte, als den Anstakt der Bemühungen der Weftmüchte , dem
Deutschland Adolf Hitlers das Schicksal des Westfälischen
Friedens von 1848 zu bereiten , Sie haben indessen nicht mit
der unvergleichlichen Einheit und Stärke des deutschen Vol¬
kes gerechnet , „Sie aber " , so rief bei- Kreislcitcr aus , „ liegt
ausgedrückt in einer Formel , von der sich ihre plutvkratischen
Weisheiten nichts träumen lassen , und lautet : Ein Volk —
ein Reich — ein Führer !" Der Tank - und Trengrnß an Adols
Hitler und der Gesang der Lieder der Nation erklangen . Das
Musikkorps der Schutzpolizei intonierte den , Marsch der Deut¬
schen in Palen ", und dann schlug das Geschehen aus der Lein¬
wand das bis aus den letzten Platz besetzte HanS in seinen
Bann,

Fiihrerscheinentziehuntz . Der Polizeipräsident  teilt
mit : Dem Ingenieur Herbert Bruno Bischofs,  Bremen,
Hornerstraße 48, ist der Führerschein entzogen worden , weil
er unter der Einwirkung geistiger Getränke stand und trotz¬
dem ein Krastiahrzeug gestihrt hat.

Zum ffluanzgeelchtspräsideute » - rnunut . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat den Regierungsdircltar Dr , von Oppen  beim Ober-
slnanzpriisidenien Weirr -Lnis mit Wirkung vorn 1. Februar d Js,
znm Finanzgerichtspräsldenten ernannt

Zuchthaus für Verdunklungs -Viebstahl
Der 33jährige Thu , gehört zu den Menschen , die von den

»insachsten Eigentumsbegriisen eine nur ganz verschwommene
Vorstellung zu haben sclieinen. Wo sich eine Gelegenheit bietet,
lange Finger zu machen , verliert er jede .Hemmung , Kein
Wunder al ;o, baß Th , schon »lehrmots wegen Diebstahis ein¬
schlägig vorbestraft ist. Den Schnierpunkt der jetzt gegen ihn
erhobenen Anklage bildet ein Einbruchsdiebstahl den er im
Oktober letzten Jahres während der Verdunkelung begangen
hat : er schlich sich aus eine Parzelle und steckte vier Kanin¬
chen sowie zwei Hühner in einen Sack. wahrscheinlich um
dem FIei >sch»iarkeiizwang zu entgehen Außerdem konnte ihm
nachgewiesen iverden , daß er im .Herbst 1938 dre ; Rallen
Riiberoidpappe im Hemclingcr Hasen verschoben hat . Er
wurde als wiederholter Rncksnlldieb wegen Verbrechens gegen
die Volksschädlingsverordniing vom 5. September 1939 zu
einer Zuchthausstrafe von ztvei Jahren und drei Monaten
verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte mußten ihm aus
die Dauer va » drei Jahren abgesprochen werden.

»

Die Groß « Strafkammer halte sich ferner in einer ein¬
tägigen Sitzung mit dem früheren Privatsekretär eines süd-
ainerikanischeii Konsuls zu beschäftigen . Der Angeklagte P.
trat mit auswandernden Juden in Verbindung und bot
diesen seine Vermittlung an , die er sich recht hoch bezahlen
ließ . Das Urteil lautete wegen Vergehens gegen das Tevisen-
und Auswnndcrergesetz sowie tlntrene aus eine Jestingnisstraie
von acht Monaten  und auf eine Eesamtgeldstrasc von
2600 Mark

InnxeHrä keilte verdunkelt?
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„Viel Tee haben Sie mir gebracht ", sagte sie freundlich,
und Sonnet « grinst «,

„Sseroki hat es so angeordnet ", entgegnete er,
„Ich werde unmöglich damit fertig werden ", erklärte Eva-

nclle lächelnd.
„Weshalb nicht ?" fragte er . „Es ist reichlich kalt und un¬

gemütlich hier ."
„Stört Sie der Nebel auch?"
„Sehr . Hoffentlich ist der amerikanische Kapitän soweit

nüchtern , ordentlich den Weg zu finden ."
„Trauen Sieihm das nicht zu?"
„Oh , er ist fähig , am Cap Schipnnski aufzurennen . Wie

ich hörte , war er in seinem Leben noch nicht hier oben ."
Evanelle amüsiert « sich. Las schlechte Russisch, das er sprach,

und der ernstizofte Ton zu seinem heiteren Lächeln gesiclen
ihr . Sicher war Honnßte ein lustiger Bursche . Er würde die
Reise fröhlich machen.

„Tann wollen wir also hossen, daß der Nebel bald ver¬
schwindet . nicht wahr ?"

„Hosten können wir ", nickte er , „Aber vor morgen mittag
wird er nicht weichen,"

„Wissen Sie das so genau ?" fragte plötzlich eine energische
Stimme hinter Evanelle , ja daß sie sich umdrehte . Es war
ihr Vater , „Gehen Sie an die Arbeit , Sie braucl >«n hier » ich!
zu warten ", befahl er , und Honnötc , mit einem merkwürdigen
Blick in seinen hellen Augen , verschwand sofort,

„Wie geht es dir ?" wandte sich Eklnnd an seine Tochter,
„Ich suche dich bereits . Willst du nicht nach unten gehen?
Es ist kalt an Deck,"

„Nein , laß mich. In der Kajüte ist «S nicht auszuhalten " ,
erwiderte sie,

Eklnnd setzte sich ani einen Ballen , der aus den Planken
lag . Das ganze Schift war überfüllt von Menschen , Gepäck
und Ladung , Ueberall standen Kisten , Tannen , lagen Ballen,
Körbe , Tamverk , Alles war schmutzig und glänzend vor Nässe,
Es roch nach Fisch-m und saulem Gemüse,

„Was wollte der Mann von dir ?" iragte Eklnnd,
„Wen meinst du , Honnüte ?"
„Ja "
„Nichts , Er brachte mir Tee , und ich sprach ein paar

Worte mit ihm über den Nebel ."
„Ich möchte nicht , daß du dich mit den Leuten unterhältst,"
Weshalb nicht ?"

„Ich kann es nicht sagen . Aber ich möchte nicht , daß du
mit ihnen sprichst,"

„Ich verstehe nicht , Sie werden viele Monate mit uns
fahren , Sie werden ost im selben Tors , im selben HauS,
vielleicht sogar im selben Raum mit uns schlaien , Sie wer¬
den im Zelt neben uns kampieren . . ."

„Trotzdem,, , Deine Mutter hat sich nie mit den Leuten
abgegeben , die mit mir fuhren , Sie sind sür die Arbeit da.
Tu kannst mit mir sprechen und mit Sseroft,"

Evanelle zuckte die Schulter , „Wie bn meinst, " Sie sah
jedoch unwillig zur Seite und begegnete in demselben Augen¬
blick einem dunklen Augenpaar , das durch den 'liebet aus
sie zukam : Finn , Er stand nachlässig än der Reling und hatte
wohl jedes Wart gehört . Er lächelte kurz und spöttisch und
drehte sich um , als wollte er gehen,

Evanelle suhlte Aerger in sich aufsteigen . Was stand er
immer herum und starrte sie an ? Wie lange lehnte er über¬
haupt schon bort , halb verborgen vom Nebel , hinter einem
Gewirr von Tauwerk und Masten ? Es überkam sie die Lust,
ihm etwas zu beschien

„Hallo ", rief sie „FinnI"
Er kam soiort herbei,
„Sie wünschen , Madame ?"
Er sagte stets Madame zu ihr , eine Anrede , die sie sehr

unpassend land
„Gehen Sie hinunter in meine Kamt « , befahl sie, „Es

muß dort ani dem Borb mein Tagebuch liegen . Es ist in
braunes Leder gebunden . Bringen Sie es mir !"

Er ging , um das Verlangte zu holen , und sowohl Evanelle
als auch Eklnnd blickten ihm nach, bis der Nebel ihn ver¬
schluckte,

„Warum läßt du ausgerechnet dein Tagebuch von diesem
Burschen herausholen ?" fragte Eklnnd,

„Weil ich es jetzt haben möchte,"
„Wenn er will , kann er darin lesen,"
„Ach, ich glaube nicht , daß er schwedisch versteht,"
„Man kann nicht wissen " , erwiderte Eklnnd , und nach

einer Weile iügtc er hinzu : „Ich hätte ihn nicht mitnehmen
fallen . Er hat ötwas an sich was mich stört Weshalb
lungert er hier herum ? ' Ich linde es überhaupt merkwürdig,
daß du dir keinen besseren Platz ausgesucht hast, - Laß dei¬
nen Stuhl aus das Achterdeck bringen , Tort dari niemand
hinaui, " , , ,

„Es ist zu kalt und windig dort oben , cntgegncte Eva-
nclle , und dann lachte sie, „Wir werden uns an nnjcre
Leute gewöhnen müssen , Pa , Wenn sie erst aus der Pinafte
und dem Prahm sind, haben wir sie noch näher um uns.

Finn kam zurück und brachte das Buch . Er übergab es
wortlos , mit gleichgültigen ! Gesicht, und da ei keine wei¬
teren Beichte erhielt , begab er sich nach vorn,

„Er hat nichts gelesen " , stellte Evanelle beruhigend lest,
als die große , schlanke Gestalt iort war , „In dieser kurzen
Zeit kann er nichts gelesen haben . Er versteht Wohl nicht
schwedisch,"

„Nun , es ist gut ", versetzte Eklnnd , aber er schien nicht
beiriedigt , sondern immer noch voller Aerger , und Unwillen,

Erik , komm ! las Evanelle ani dem weißen Blatt , das
sie ausschlug , Sie las diese wenigen Wvrtc ein Paarmal,
und sagte sie leise vor sich hin . Im Nebel stieg Stockholm
aus,

„Hast du Sehnsucht nach Erik ?" hörte sie ihren Vater
fragen , und sie erwiderte still:

„Ja , große Sehnsucht"
Aber es war ihr nicht möglich , auch nur ein paar Worte

weiter in dieses sür Erik bestimmte Tagebuch zu schreiben
Der Nebel sog ihre Gedanken ani.

Trotz seines Mißtrauens mußte Eklnnd bald zugeben , daß
Finn ein brauchbarer Mann war . Als sie in Ust-Kamtschatsk
ankamen , zeigte sich das sehr deutlich.

Ust-Kamtschatsk , an der Mündung des Kamtschaika -StromcS
gelegen , besaß nichts , was einem geschützten Haien gleichkam,
Der Fluß wälzte sich kurz hinter dem Ort mit elementarer
Gewalt und in grvßer Brcite ins Mcer , bildcte mit den
Wagen der Bcrinqsec kochend: Strudel und sah aus , als
würde er niemand hineinlassen.

Das Wetter , nachdem es iür kurze Zeit aufgeklart hatte,
war wieder trübe geworden , vvll schlechter Sicht und Kälte,

Es galt nun , die Reisenden der „Jnpa " in Booten an
Land zu schuften , ein schwieriges und auch gefährliches li »-
tcrnehmcn , denn in dem Hcrenkcsiel auieinandcrprnllcnder
Wasser war das Umwerfen eines Bootes keine Seltenheit,

Und es galt , die Ladung zu laschen , Eklunds Ware an die
Küste zu bringen.

Bei dieser Arbeit zeigte sich Finn nicht nur energisch , son¬
dern auch geschickt. Er verstand , ein Baot zu steuern wie
niemand van der Besatzung und Eklnnd mußte zugeben,
daß er es in erster Linie Finn verdankte , als nach drei
Tagen alles vollzählig und unversehrt ant dem Lande lag,
was er von Japan Mitgebracht hatte , die Gewehre , die
Munition , der Tee , der Branntwein , der Tabak alles,

(Fortsetzung ialgt,)

StaatStheater Bremen bringt als Oper:

Mark Lotksr: Kctmeider Vibbel
Hans M n l l e r - S chI ö s s « r s lustiges Spiel vom

tapferen Schneidermeister aus Düsseldorf ist längst über alle
deutschen Bühnen gegangen,

Mark Lothar hat aus dem Lustspiel eine allerliebste komische
Opcr gemacht , die alle Flüssigkeit und Lustigkeit unangetastet

.läßt . Bei dcm quirligen Temperament und der lebenssrcudigen
Laune de? Rheinländers ŝ lügt alle Augenblicke dramatische
Spannung und komisch Lttnat 'io» in ausgclassenc Tanz-
und Singesrendigkeit um . Daraus schafft Mark Lothar eine
Fülle von selbständigen „Nummern " , die aus Bnlkstnnz und
Volkslied ihre kräftigsten 'Anregungen ziehen , und bei denen
man durchweg nur bedauert , daß sie sich nicht anssührltcher
und nachdrücklicher anssprechen . Denn so wie es ist, bietet
daS Lverk wohl eine Mille witziger Einfälle , aber die Frende
an der Farbe überwiegt die Zeichnung — und am Ende
Hai man zwar «inen köstlichen Theaterabend hinter sich und
Irent sich über die Bereicherung der zeitgenössischen Opern-
litcraiur , man bleibt sich jcdvch unbeirrbar klar , daß die
stärkcie W rkni,, , und die tragende Kraft auch jetzt noch von
Stoss und Buch 'ausgehen.

Das Slaatstltzmter Bceaien hatte dem neucu Weck alle cr-
denklicltz,- Liebe erwiesen , 'Mit Hisse von Nadel und Schere
öfsuet sich jedes, »al der Vvchaug , und Paul -Joses Ko¬
ni a u u s zeigt eine Reihe seiner prächligcn , launigen
Bühnenbilder , in die „ u„ Kurt Ungercr  mit der ganzen
Lust an , bewegtem Kesömlieii die unruhigen Gemüter von
weiland Düsseldorf setzt. Eilt Zimmer  schwingt über allem

seinen gebietenden Stab mit spürbarer Freu .de a » Melodik,
Instrumentation und Rhhihmlis , »nd die Chöre  Rudolf
Essers  unterstütze, , ihn von der Bühne auss beste.

Inmitten aller steht der Wiböel von Sanders Schiel,
eine Paradcrolle , in der sich der Künstler nichts entgehen
läßt , weder die ansgezeichnete Maske , noch die dankbare
Musik , der sein klares , stets tragendes und verständliche-
Organ vortrefflich entgegenkommt noch die Freude am
kunterbunten Geschehen, vom Besinnlichen bis zum Ulk,

Treu und erfindungsreich steht »eben ihm M » seine Frau.
die Maria Bertazzoni  gemütvoll nnd überzeugend dar¬
stellt , Köstlich der Tritte , der Geselle Mölscs den Otto Ro¬
land  in Gesang und Darstellung urkomisch Wirklichkeit
werden lasst ; dann solgen der ehrliche , verkannte Krönkel out
Alcrcuider Schacblers  ruhiger Erscheinung und warmem
Baß , sowie der bewegliche und versöhnliche Hendes von Willi
Horsten Gustav Lücke  sieht als Wirk Kmpper 'ling )»>»
schreien echt aus und singt gewichtig und süllig Mit nom
größerer Selbstverleugnung hat sich Jrmgarv Meiner?
in dn^ Gewand der Bänketsängcrin HoPP -Masänn gehüllt und
ihre Stimme ins gefühlvolle l'Iekreisch verwände !!, Hans Ge¬
org Hartig  ist der arme Zinipcl der zu allem bcccft M
und daran sterben muß , und Leise! S r ö t e >' - B e ckc r s
das liebes - und schlagbcrciie llllcnbrvichs -Mariechcii ftrwft
G otschika  spielt Erscheinung und Stimme iiaäidrucklic»
für den lebeusweisc » Polizisten aus und eine ivofterc t .atz
kleiner Rollen runde » das Gosichchen vollwertig ab.

Das vollbesetzte Haus spendete der rieulvnt . die gerade '«>
richtigen Augenblick über die deiftsclien Bühnen geht. „
Beisall und ließ am Ende z„ allen Mitwirkenden „Blumen
sprechen "! ciomeo - 0uw ->
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verkehrsdisziplm wird gesichert
Di« neuen Zu-laslnngsbestimmungen für Ken Straßenver-

kehr verlangen Vvm Kraftfahrer eine strenge VerkehrsdiUi-
plins Neben Gebrechen, die eine Eignung für den Verke'tzr
auSschlwßen sind auch schwere Eigentums - und Raheiis-
delikte Ansschließnngsgründe , nicht zuletzt aber »nch die
Nichtbeachtung der Bestimmungen und dar allein die
^* u,n./, e n b e ! * * *' pm  bvm Relchsverkehrsminf ster
mitgeteiltcn Jahrcslwricht stn-d im Jahre 1939  j „ lOT 'ie
Fällen Führerscheine entzogen  Morden , und 'in
llMZ Fallen wnrbe de-r Fützrerschein versagt . Die Noiauna nun
Trunk oder Ausschreitungen steht mit über ÖOOO Fällen als
Wnmb für tue Entziehung ,« «,■ Versagung an der Spitze
Fii rund 2000 Fällen ivnr fahrlässige Kvrperoevlelwna oder
fahrlas,ige Tötung der Anlaß , in über 2209 Fällen die Ueber-
iretiing der polizeilichen Vorschriften oder die Niclstersttllnna
von ge,ehl,cl>en Nnforderlingen . 1231 Prüflinge halien die
Vrüfung Nicht beitanden , Außerdem wurche 238 Fahrlehrern
der Fnhrlehrerschein entzogen oder versagt Ferner sind im
vinicn - oder Evlcgenheitsverkehr 47 Versagungen iiiid 307
Entnehnngen , ,m Güterfernverkehr 168  Versagimgen und 70
Entziehungen ausgesprochen worden.

Die Durchführung der flusweispslichr
Nach den neuen gesetzlichen Destimmiingen müssen sich im

Reichsgebiet 'aus amtliches Eriordcrii alle über lö Jahre
alten deutscheil Staatsangehörigen und Angehörigen des
Protektorats Böhmen und Mähren jederzeit ' durch einen

m t l i chen L i cht b i l d a ii s w e i S über ihre Person ans¬
weisen können , Olichtreichsai,gehörige Personen müssen sich
durch einen Pah über ihre Person ausweisen . In einem Er¬
laß des Reichssührers ss und Ehcf der deutschen Polizei
mied klargestellt , daß- als „amtlich " nur solche mit dem
Lichtbild dcS Inhabers versehenen Personenausweise anzn-
leben sind, die von einer Behörde oder einer
p a r t e i d i e n st ste l l e im Rahmen ihrer Zuständigkeit
(iitSflcftelü oder zwar von einer nichtamtlichen oder partei¬
amtlichen. aber unter verantwortlicher auf dem Ausweis
erkennbarer Mitwirkung einer zuständigen Behörde oder
^arteidienststelle ausqegeben sind. Zu der ' ersten Gruppe ge¬
hören neben dem Paß und der K - n n ka r t e z. B
Dienstausweis , das Mitgliedsbuch der NS-
1  A P . Führerscheine  für Kraftwagenführer.

Die Polizeibehörden sind angewiesen worden , insbesondere
während der Dunkelheit Streifen  einzusetzen,
um die Befolgung der Ausweis -Pflicht zu kontrollieren . Für
i-ine Ucbergangszeit , nicht aber über den 1. April hinaus
sollen, mit Rücksicht darauf , daß die Ausstattung der Ge¬
iamtbevölkerung mit amtlichen Lichtbildausweisen und vor¬
nehmlich mit Kennkarten noch einige Zeit in Anspruch
nehmen wird , Personen nicht beanstandet werden , die sich
in anderer Weise über ihre Person einwandfrei ausweisen
können. _

Fahrgemeinschasten d«s Handlverks bewährt . Unmi -ttelbar
nach der Einschränkung des Güterverkehrs mit Lastkraftwagen

emurde von den Handnxrrkskamnwrn die Errichtung von
LTransportgemeinschaiten bei den Innungen angeregt . Eine
? Umfrage des Ncichsstandes des vontstl-en Handwerks hat
l ergelien, das; in 25 HandwerkszweigensolcheF-ahrgemein-
f schäften errichtet worden sind, Ueberein stimmend wird von
[ hervorragenden Erfolgen berichtet.
s Wechfel der Tankausweiskarteir. Amtlich wird mitgete.lt , die Tank-
l answeiskartenund MineralölbezuqfcheineSerie  N haben mit Ab¬

lauf des 6 Februar 19-10 ihre Gültigkeit verloren. Ab 10. Februar
>darf daher Kraftstoff gegen Tankausweiskarten und Mineralölbezug¬

scheine Serie X nicht mehr abgegeben werden. Der Kraftftoffbezugist
nur noch gegen Tankauswerstarten und MineralölbezugscheineSerie 0
zulässig, die seit dem 1. Februar bei den Wirtschaftsamtern aus¬
gegeben werden. Ausgenommen von dieser Regelung sind lediglich die
Nineralölbezugscheinein den Händen landwirtschaftlicher Erzeuger¬
betriebe, die daher nach wie vor für den Mineralölbezug verwendet
werden können. Die Beachtung des Außerkrafttretens der Serie X
durch die Lagerhalter und Zapfstellenverwalter wird kontrolliert.

Bis 1. April 110 09V Arbeitsmaiden eingesetzt. Neben dem Land¬
dienst der Hitler-Jugend hat sich besonders der weibliche Arbeits¬
dienst als ein wichtiges Mittel zur Entlastung des Bauern und der
Landfrau und gleichzeitig zur Ueberwindung der Landflucht er¬
wiesen. Nach der im Herbst erfolgten Erfassung und Musterung von
zwei Mädeljahrgängen zur Ableistung des Arbeitsdienstes ist dieser
tatkräftig ausgebaut worden. Während am 1. September erst 800
Lager des weiblichen Arbeitsdienstes bereitstanden, waren es bis
Ende des Jahres schon über 1800 und bis zum 1. April werden
über 2000 Lager des weiblichen Arbeitsdienstes stehen. 110 000 Mai¬
den werden bis zu diesem Zeitpunkt im Arbeitsdienst eingesetztsein,
ssür das Jahr 1940 ist ein weiterer Ausbau des weiblichen Arbeits¬
dienstes in Aussicht' genommen, der bis zum Herbst eine Stärke von
130000 Arbeitsmaiden erreichen soll.
19 Jahre treue Dienste. Der Hobelmeister der Firma Logemann

k Wardenburg . Heinrich Henne,  wohnhaft Bremen . Schröder¬
straße17, kann am 11. Februar auf eine 40jährige Tätigkeit, in der
genannten Firma zurückblicken.( Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Bremer StraßenbahnAE. kann am 10. Februar 1940 der SchlosserHeinrich A p m a n n ,
Weizeukampstraße194. zuriickblicken. Apmann versieht seinen Dienst
aus Bahnhof-Werkstatt III.

i

Unter dem Hoheiisadler
Kreis Bremen

NS .-Bolkswohlfahrt
NTB.«Ortsg>upp« Roland. Volksgasmasken  sind wieder

in allen Größen in unserer Ausgabestelle, Hermann-Eöring-Haus,
Kirchenstraße4, vorhanden. Die Ausgabezelten find von 9.00—12.30
und von 15.00—10.30 Uhr, außer sonnabends Volksgenossen, welche
meinen, auf verbilligte Volksgasmasken Anspruch zu haben, wollen
sich bitte an die zuständigen NSD .-Ortsgruppen wenden.
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Das zeitgemäße llezept
Hiilsenfruchtgemüfe

Hülsenfrüchtewerden mindestens 24. am besten 4L Stunden nach
dem Waschen eingeweicht. Alle Hülsensriichie werden mit dem
Einweichwasserohne Gewürze und vor allen Dingen ohne  Salz
gargemacht, dann werden sie bestimmt weich werden. Zubereitung
nach Belieben. Linsen und Bohnen bindet man als Gemüse gern
mit einer Mehlschwitze, zu der man das Kochwafferverwendet.

Zonntag
Lüntopf von Graupen mit Wurzeln, Aepfeln und Rindfleisch

Das von den Knochen' gelöste Fleisch wird gewürfelt und an¬
gebraten. dazu gibt man einige feingeschnitteneZwiebeln, laßt
diese goldgelb werden und gibt die vorgeweichtenGraupen, pro
Person 50—60 Gramm, dazu. Man füllt Wasser auf und laßt
anrochen. Die gut gewaschenen, überputztcn, gewürfelten Wurzeln
gibt man. wenn das Gericht locht, dazu, wenn möglich auch
etwas Sellerie und läßt das Gericht lang,am garquellen Zum
Schluß gibt man einige gewürfelte Aepfel daran , läßt diese
eben garziehen und schmeckt mit Salz, Zucker, evtl. Zitronenjaft ab.
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Niederdeutsche Rundschau
Schneeschmelze, eine befahr für die Haustiere

Ü-Oeim Per Schnee jimit Schmelzen kommt, kann er nicht in
den l*ut uns tief gefrorenen EMinden eindringen , um zu
versickern, sonderii das Wasser wind in jeder Periiejunp kwifl«
steril vleiven imd im Fluchlund protze U e b e r s chw e »>-
m linnen  l >ervorriifeii . Es wird tzierdurch mutz in die
tief und flerrl, liependeu Ställe eindriirpcn und vieljuch di«
E e s u n d tze >t der Tiere  e r u sl l >ch g e s ä tzr d « n.
Eanz vejouders wirb dies in den mvupelitziisten Dlallunpen
der Full sein, in denen die Tiere schon durch die starke Külte
lresouders schwer zu leiden tzaibeu.

Es ist deshalb nicht nur ans menschlichen Gründen und
nach de» Vorschriften des Reichs-Tierschutzgesetzes, sondern
auch ans wirtschaftliche, , Erwägungen zur Erhaltung der
Tiere und ihrer Leist,ingssähigSeit dringend erforderlich,
baldigst dafür zu sorgen , daß alle Tiere war,, , „ nd trocken
nntergebracht und gut verpflegt werden . Vernachlässigungen
sind strafbar.

Delmenhorst . In der Friesenstratze l>ekmn ein Mann , der
erl)vhlich über den Durst getrunken hatte , scheinbar einen
Todsiutzlsnnsall , Er demvlicvie zunächst die Viöbel in der
Wvhnnng und drang dam , auch a»,s seine Angehörigen ein,
Vorüt >ergelieiide hörten den Lärm und anschließend Hilse-
rnfe . Man schlug zunächst vor , die Polizei zu holen , einer
der 'Männer meinte sedochi „Ist nicht nötig , den wollen wir
mail gleich ans Vordermann bringen !" Als er ein
locnig später etivas schnaufend znrückkam, beruhigte der Maun
die II»,stehenden , indem er gelassen sagtci „Polizei tut nicht
mehr nötig , Ter ", er wies mit den, Daumen über di« Schül¬
ler , „hat für heute und morgen genug ."

Ein nngewöhnlill >er Fall ereignete sich am Hasporteodamm,
Dort hatte sich ein scheinbar betrunkener Mann eine Schlaf¬
stelle ausgesucht . Wie es sich gehört , hatte er die ObcrÄcider
ansgeivgen und schien von der Külte nichts zu spüren , Dor-
überkommende Jungen machten den, Mann dann das Leben
schlietzlich sckpoer, so datz er es vorzog , sich schimpfend wieder
anznzielieii und Nn-iierzutrndeln,

Dlvoberg . In der llingebnug wird leblpist über die mif-
tretende » Füchse geklagt , ans deren Konto eine gange Reihe
von Gesiügeidisbstählcn kommen. Einem Dellmenhvrster Jäger
gelang es, einen kapitalen Fuchsrnden  zu erlegen.
Es handelt sich scheinbar um einen alten Räuber , der die
statdliclrc Länge von 1,60 Meter — von der Schwanzspitzc
gen,essen — aufwies.

Schierbrok , Nicht weit von der Lldenburger Landstratzc
entfernt sand ein Landwirtschastsgohilfe ein erstarrtes
Reh  ans , das er ins Haus brachte , iu warme Decken hüllte
Nub Futter gab. Schon am nächsten Tage hatte sich das Tier
merklich erholt und wiedernm einen Tag später suchte es
sich den Weg ins Freie , Jnzlvischen ist das sonst scheue Tier
mtn schon mehrfach zur Abendzeit ans die Tenne des Hauses
gekommen, wo man es mit Futter versorgte,

Verden . In den Geestdörsern unseres Kreises wurden
W i l d s chw e i n s p u r e n bemerkt. Diese Schwarzkittel wer¬
den hier sonst nicht beobachtet, Wildschweine führen aber
bekanntlich ein Zigeunerleben , und diese Liebe zum ruhe¬
losen Uml>erstr «ise„ wird sie in den Kreis Verden geführt
haben.

Oldenburg,  Die Strafkammer beim Landgericht Olden¬
burg verurteilte einen Angeklagten G, ans Jungscrnbusch-
Hcidmiihle wegen des Vergehens der Schlachtstcuerhintcr-
ziehung , einem Vergehen gegen das Flcischbefchaugcsetz »nd
wegen Vergehens gegen das Gesetz über den Verkehr mit
Tieren und tierische» Erzeugnissen zu einer Gesamtgesängnis-
strase von fünf Monaten und zu einer Geldstrafe von 4000 M.
Ferner wird gegen ihn aus Wertersah in Höhe von 10 800 M.
erkannt . Der Schwiegervater des Angeklagten , in dessen
Schlachterei der Verurteilte die S chw a r z s chl a cht „ ng e n
vorgenommen hatte , Schlachter P . aus Jever , wurde wegen
Beihilse zu diesen Vergehen zu einer Gefängnisstrase von
siins Monaten und zu einer Gcldstrasc von 800 M . ver¬
urteilt . Ferner wird aus Wertersatz in Höhe von 12 010 M.
gegen ihn erkannt . Bezüglich des Wcrtersatzes hasten beide
Angeklagten in Höhe von 10 800 M . als Gesaintsehuldner.

Die F e b r u a r - Z n cht v i c h v e r st e i g e r n n g nahm
einen sehr slotten Verlauf , Die Auktion war von vielen

heimischen und auch auswärtigen Züchtern besucht, die
starkes Kansintcrcsse zeigten , Viehrere Bullen wurden in die
ehemals polnischen Gebiete znn, Versand gebracht,

Biirgerseldc . Innerhalb der Kreisgrnppe des Deutschen
Tiedlerbnndes wurde eine neue Siedlergemeinschast ge¬
gründet , deren Name „S i e d l e r g e m cinschast Wich-
m a n n s k a m P" von dem alten Flurnamen hergcleitet ist.
Bei der Kründiiiigsversammlnng wurden den Siedlern Vor¬
schläge sür die erfolgreichste Kleintierzucht gegeben, die ja
gerade in der Kriegszeit eine besondere Bedeutung hat.

Oldenburger Land . Die großen , mehrtägigen Jahrmärkte
finden zu den folgenden Zeitpunkten statt (in Klammern
die jeweilige Dauer ), In Brake (drei Tage ), Beginn am
28, Juli ; in Cloppenburg (zwei Tage ), Beginn am
8, September ; in D e l m ei, h o r st (drei Tage ), Beginn am
21, April , und (vier Tage ), Beginn am 8, September ; in
Elsfleth (drei Tage ), Beginn am 10, September ; in
H o o k s i e l (zwei Tage ), Beginn am 7, Oktober ; in Je¬
ver (zwei Tage ), Beginn am 3, Juni , und (drei Tage ),
Beginn am 4, November ; in Oldenburg,  Kramermarkt
(süns Tage ), Beginn am 30, September ; in R o d e n ki r -
che n (drei Tage ), Beginn an, 23, September ; in Varel
(drei Tage ), Beginn am 10, September ; in Vechta Stoppel-
markt (drei Tage ), Beginn am 12, August ; in W i l h e l ms-
haven (vier Tage) , Beginn am b.  Mai und (süns Tage ),
Beginn am 4, Ängnst , schließlich in Zetel,  der Zetcler
Markt (zwei Tage ), Beginn am ll , November,

Amlsjubiläen von Lehrerinnen im Jahre 1040: Ans
eine 30jnhrige Wirksanikeit im Dolksschnldienst kann In diesem
Jahre Lehrerin Martha Athmann in Damme  znrück-
bticken. Ebenfalls 30 Jahre Lehrerin , aber inzwischen in den
Ruhestand getreteni die Lehrerinnen Therese Schulte , zul , in
E in st c k , Friederike Jmphans in Dinklage  und Char¬
lotte Wieferick in Oldenburg,  Ihr silbernes Dienstjnbi-
länm kann Lehrerin Martha Niemöller in O h t h e feiern.
Zwanzig Jahre im Schuldienst tätig sind am 10. März die
Lehrerinnen Bernardine Ellert in Nikolausdors,  Elisa¬
beth Osterhofs in F r i e s o h t h e. Joseph « Siemer in
Emstek,  Maria Siemer in Damme  und Elisabeth
Tschnschkein N e l l i n g h o f. Die technische Lehrerin Mathilde
Leser in D e l m e n h o r st konnte ihr silbernes Ortsjnbi-
lünm begehe». Zwei Jahrzehnte an derselben Schule tätig
ist die Lehrerin Johanna Enneking in Eisen.

Bad Zlvischenahn . Einen glünzenSe » Ersvlg hatte «>nf dem
Ammerls »idc die in der iwrgangenen Woche in allen Orts¬
gruppen dnrchgefü'hrt « Carl - Röver - Gebnrtstags-
spende;  er lützt erkennen , lvie stark sich der Aniinerländer
mit seinem Gawieiter verbnnden fühlt . In der Ortsgruppe
Zwischcnahn -Mitte wurde das Dorjahrsergebnis um etwa das
Dreifache übertroffen,

Varel . Tiefer Tage kam man einem Erpresser ans die
Spur , Er hatte Kenntnis davon , datz seine Schwägerin in
einen , Geschäft eine Bluse gestohlen hatte . Diese strasbare
Handlung machte er sich znnntze, um unter dem Decknamen
der bestohlenen Firma einen Geldbetrag zu er¬
pressen  und sich postlagernd einschickcn zu lassen Als er
sich entdeckt sühlte , übersandte er den Betrag anonym an die
bestohlene Firma , Ter Täter wurde inzwischen übersührt.

Wilhelmshaven . In letzter Zeit sprach in verschiedenen
Hanshattnngen ein, etwa 12—Itjähriger Junge vor und gab
an , znm Änfaihren von Kohlen bestimmt worden zu sein.
Nachdem ihm dann das Geld zum Bozahlen der Kohlen ans-
gehündigt war , verschwand er ans Nimmerwiedersehen , Es
wird vermntet , datz der Jung « diesen Schwindel noch ander-
Iveitig versucht , Zweclbienlicl^ Angaben zur Ermittlung des
Täters nimmt die Kriminalpvlizeistelle entgegen

Snd -Oldenbnrg , Die E l, t e n m a st wird im Frühjahr sehr
rege werden , da mit den, Auikanien von Brnteiern schon
jetzt begonnen wird . Verschiedene Brntbetriebe sollen in
Entenküken bereits ansverkanit sein,

0

wtt Saran gtht, wirklichda» reden
van Mutter und Kind zu schützen. Ist
Ser krfiiller allen tzelSIschra Kampfe«.

««oll Killer,

KsnäkIZmeläullgsn
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Trotz des Krieges neue Fisclidampfer . Die „Nordsee "-
.Heringsfischerei -A-G hat beschlossen , den Bau von Fieeh-
dampfern auch im Kriege fortzusetzeu . Um den Geldbedarf
für diese .Investierungen sieherzusteljen , hat sie ihr Grund¬
kapital um vier Millionen EM erhöht.

Berliner Börse
Berlin , 9. Februar . Das Geschäft an . den Aktienmärkten

war am Freitag bei Festsetzung der ersten Kurse eher
noch ruhiger als an den vorangegangenen Tagen . Auch
die Kursveränderungen , die nicht einheitlich waren , nah¬
men keinen nennenswerten Umfang ein . Am Montanmarkt
sind die Wertschwankuugen nicht über V« hinausgegan¬
gen . ßuderus und Klöekner stellten sich je ‘/«•/• höher.
Hoescli gaben um V«. Mannesmann und Eheinstahl um je

V« uai -h. Vereinigte Stahlwerke und Harpeuer blieben
unverändert . Am Braunkohlenaktienmarkt lagen Deutsche
Erdöl um V» und Rheine Brauu um l 1/«•/« gebessert . Gurnrni-
uud Linoleum -, Kabel - und Draht -, Auto - und Teitilwerte
lagen ruhig und kaum verändert . Am Elektroaktienmarktselten »ich Licht Kraft um 11/*®/» höher . Lahmeyer,
Schlickert und Siemen « gewannen je J/< und EAVE•,*/«. Von
Maschinenbausnteiien wurden Rheinmetall Borsiä :, von
Metallwerten Metallgesellschaft und von Brauereianteilpn
Engelhardt um je V**/« höher bewertet . Von variablenKenten eröffnet * die Reioh «altbesitzanleibe mit 141 gegen
MOV«. Die Geuieindeumscliulduug notierte 90 (plus V**/#).
Von Steuergutsoheinen I bröckelten Dezember . Januar und
Februar um 21/» Pfg . ab , während März , April und Mai
den gleichen Betrag gewannen . Steuergutseheine II warenunverändert . Im Kassaverkehr waren Banken mit Aus¬
nahme von Ueber *eebank (minus Vs•/•) gut behauptet . Für
Hypothekenbanken ergaben sieh abgesehen von Deutsche
Zentralboden (mius »/,) meist Besserungen . Bei den Ko¬
lonialaktien wurden Dong um 1 */* heraufgesetzt Bei den
Schiffahrtswerten kamen Hamburg -Süd und Hansa -Dampf
hei Repartierung je 2*/t ■/• höher an . Am Kassarentenmarkt
hat sich die Lage für Hypolhekenpfandbriefe bei weiter

starker Nachfrage nicht geändert . Liquidationapfandbriefe
waren zum Teil etwas gesucht . Stadtanleihen lagen ruhig,
hatten aber , soweit notiert , freundlicheren Grundton . Pro¬
vinzanleihen blieben behauptet . Von AUheRitzemissionen
waren Hamburger Auslösung um 0,55°/« fester . Staate - und
Länderanleihen konnten sich vereinzelt etwas bessern.
Auch Reichsemissionen zogen hier und da etwas höher
an . Reichsanleihe von 1938 Ausgabe II befestigten sich um
V*1/», 41— 46 auslösbare 35er Reichsschätze um 0.10*/». Der
Privatdiskontsatz wurde bei 2V*•/• belassen.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung £ ■*

i | '£0 v 3
J3Ü

8 . 2.
Geld

1940

ßrlei
8 . 2.

Geld

1940

ßrlei

Afghanistan 18. 73 18. 77 18. 73 18. 77
Argentinien b 1 . 78 0 . 665 0 . 569 0 . 665 0 . 669
Belgien 100 Belga 3 81 .00 41 . 92 42 . 00 41 . 99 42 . 06
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 '1. 130 0,13i 0 . 130 0 . 132
Bulgarien 100 Leva 6 81 .00 1,047 3 . 05c 3 . 04? 3 . 053
Dänemark 100 Kr 4k 112 . 50 48 . 05 48 . 15 48 . 05 48 . 15
Estland 100 e . Kr 4'. 62 . 44 62 . 56 62 . 44 62 . 56
Finnland 100 1. M 4 81 . 00 5 . 045 5 . 06b 5 . 045 5 . 055
Griechenland 1D0 D ki 81 . 00 * . 353 2 . 357 2 . 353 2 . 357
Holland 100 fl. 3 168 . 74 *32 . 52 132 .78 132 . 22 132 . 58
Iran 100 Rials 20 . 43 14. 59 14 . 61 14 . 59 14 . 61
Island 100 Ist . Kr. 6'n 112 . 50 38 . 31 38 . 39 38 . 31 38 . 39
Italien 100 Lire 4';, 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13. 11
lagen 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 583 0 . 665 0 . 583 0 . 685
Juqoslawlen 100 Din. 6 81 00 5 . 694 6 . 70t 6 . 694 5 . 706
Lettland 100 Lats 5 48 . 75 43 . 85 43 . 75 48 . 85
Litauen 100 Utas 6 41 . 94 42 . 0? 41 . 94 42 . 02
Luxemburg 100 Fr 10 . 48 10 . 50 10 . 495 10. 615
Norwegen 100  Kr. 3!-, 112 . 76 56 . 59 56,71 56 . 59 56 . 71
Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 9 . 191 9,201 9 . 191 9 . 209
Schweden 100 Kr. 3 112 . 50 59 . 29 59 . 41 69 . 29 69 . 41
Schweb 100 Fr. 81 . 00 55 . 86 65 . 98 65 . 86 65 . 98
Slowakei 100 Kr 8 . 591 8 . 601 8 . 591 8 . 609
Spanien 100 Pes 25 . 61 25 . 67 25 . 61 25 . 67
Türkei 1 türk , i 4 18. 50 1 . 978 1. 882 1. 978 1. 932
Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 10 0 . 919 0 . 921 0 . 919 1. 921
Ver . Staat. *. A. iS 1 4 . 39 » . 491 '». 495 2 . 491 " . 496

Bund um die Wett
Jüdin leitete ßreucljcnttolc

Wien,  10 . Februar
Die Verhandlung des Phönir -Prozesses wurde am Freitag

im Wiener Landgericht mit der Vernehmung von ehemaligen
Angestellten des durch Selbstmord geendeten Generaldirektor«
Dr . Berliner fortgesetzt. Bemerkenswert waren die Aussagen
der Beamtin Marie Griibmüller . Sie bezeichnete die jüdisch«
Privatfekretärin Berliners , Rosa Puder , als krankhaste Lüg»
iieri », Berliner hatte ihr die Leitung der Greuelpropaganda
gegen das Deutsche 3>eich übertragen.

vetrug mit LaomasKen: 10 Johte Zuchthaus
Breslau , 10. Februar

Ein gemeingesührlicher Gewohnheitsverbrecher , der 41 Jahre
alte Will , Grieger aus Breslau , wurde vom schlesischen Ton-
dergericht zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt . Er hatte in
den ersten Kriegstagen ans der Angst und Sorge alter Frauen
Kapital geschlagen, indem er ihnen unter der Vorspiegelung,
vom Reichsinstschutzkommando zu kommen, Volksgasmasken
anbot , die er sich ganz oder teilweise bezahlen ließ . Er ging
sogar soweit , die verängstigten Frauen als Staatsseinde zu
bezeichnen, tveni, sie keine Bestellungei , ausgeben wollten,

krplosionsunglück in Italien
Mailand , 10. Febrrnrr

IN der Sprengst,isfabrik Nobel von Balloia di Avigliona
bei Turin ereignete sich eine heftige Erplvsivn , durch die sechs
Arbeiter getötet und zwei verletzt wurden . Die Explosion
scheint durch znsältig entstandene Funken einer Lademaschine
verursacht worden zu sein.

Schwere krplosion in Los flngeleo
Los Angeles , 10. Februar

In einer Fabrik für Feuerwerkskörper in &>§ Angele?
ereigneten sich mehrere Explosionen , durch die das Faibrii-
gebände sowie fünf benachbarte Häuser zerstört wurden . Es
gab mehrere Tote und Verletzte, Die Erplosionen waren so
heftig , daß im Umkreis von 70 Kilometer di« Erde erzitterte.

lauwetter in vudapest
Budapest , 10, Februar

Infolge der plötzlich einsetzenden Schneeschmelzc ereignet«
sich in Budapest eine Reihe schwerer Nnsälle , So wurden durch
von den Düclwrn hcrabstllrzcnde Schneemassen drei Personen
getötet und mehrere schwer verletzt. Ein Hauswart , der mit
Schnccansräuinungsarbciten auf einem Hausdach bcschästigt
ivar , stürzte tödlich ab.

Einen , Juden Fleisch zugeschanzt. Dom Königsberger Ton-
dcrgcrirlst nnirden ein Fleisäiermeister und seine Frau zu
je einem Jahr und drei Aivnaten Zuchthaus verurteilt , da
sie einen, Inden iviedcrhvlt Fleisch zngeschanzt hatten.

Seine beiden Söhne nicdergcschosscn. Im Verlause eines
Streites griff,in Mannl ^ im ein Mann zur Pistole und gab
ans seine beiden Söhne mehrere Schüsse ab Beide wurden
schwer verletzt: einer ist kurze Zeit daraul gestorben . Nach der
Tat brachte sich der Mann einen lebensgesährlichen Kvps-
schnß bei.

Nach dem Tanzvergnügen erfroren . Auf dem Heimwege vom
Tanzvergnügen in ihr Dorf erfror in Pommern ein junges
Mädchen . Ein zweites Mädchen erlitt so schwere Frost-
verlctznngen , daß ihm ein Bein amputiert werden mußte.

Unsere  Sportmeldungen
iMMimmimmmiMimmmimMmmmmmiimiiiiimmiiimiMMimmimimiimii

Deutsche Schwimmetsterschasten
Bremens Mcistcrklasse in Magdeburg am Start

Die ersten deutschen Hallcn -Schwimmeisterschasten werden
am Sonnabend und Sonntag im Magdeburger WilhelmSbad
ansgetragcn , wo die gesamte deutsche Meisterklasse am Start
sein wird . Die Meisterschaften gestalteten sich schon immer zu
einem spannenden Duell zwiscl>ei, den Schwimmer -Hochburgen
Bremen und Magdeburg , wobei Bremen  in den letzten
fünf Jahren jedoch immer am ersolgreichsten abschnitt und
damit Magdeburg vom ersten Platz verdrängt wurde . Seit
diesem Zeitpunkt war der Bremische SV , ersolgreichster deut-
frifcv Verein , der seine Führung in erster Linie den Siegen
in den Stasselwettbcwcrbcn zu verdanken hatte . Da die
Kriegsmeisterschastci , keinen einwandfreien Maßstab geben
können , wird in diesem Jahre von der bisherigen Regelung
nbgegangen und eine Bestenliste der Vereine nicht heraus»
gegeben. Für die ersten Kricgsmeisterschasten hat der Bremische
Schwimmvcrband seine gesamte Mcistcrklasse zur Dersügung,
an der Spitze Fischer und Balle,

Marinemannschastnoch stärker
Für den an, Sonntag , 15,30 Uhr , in den „Centralhallen"

stattiiiidcndcn Mannschastskamps im Kunstturnen hat die
Kriegsmarine jetzt eine veränderte Ausstellung herausgebracht:
StabSmaschinist Pcchtl , Maschinen -Hanptgesreiter SucaS , Funk-
maat Pfannenschmidt , Art .-Obergosreiter Knbawitz , Feldwebel
Ruising , Marine -Artillerist Schmitz und als Ersatz Schreibers
Oberfeldwebel Ortlepp , Das ist eine Mannschast , die als
wesentlich stärker anznsehen ist, als die vor einigen Tagen
gemeldete.

Die Futzball -Gauliga am 11. Februar . Das Gaufachamt hat
bestimmt , daß die am letzten Sonntag nicht durchgeführtsn
Punktspiele der Ganliga an, 11, Februar nachgehvlt werden,
Der Schiedsrichter wird von Fall zu Fall entscheiden , ob die
Platzbeschasicnheit die Dnrchsührung der Tressen zuläßt,

Italiens Rational -Bopstasfel kam nach ihrem mageren Un¬
entschieden im ersten Länderkamps gegen Schweden doch noch
zu einem Erfolg und gewann in Göteborg ein FrenndschaltS-
tresfen gegen eine schwedische Auswahl verdient mit 6:2
Punkten,

„KdF."»Sport
Lehrgänge für tänzerische Gymnastik für Frauen werden einge¬

richtet und zwar Montag. 20.00—21 00 Uhr, Carl-Peters-Schule,
Montag. 20.00—21 00 Uhr. Kohlhökerstraßo60a. Anmeldungen im
Sporiamt , WUHelm-Decker-Haus. Zimmer 302 und in der Dar»
Verkaufsstelle. Licbfrauenkir'chhof 10/11,. Auch werden noch Anmel¬
dungen für die Kinder-Tanzgruppe (8- -10jährige Mädel) entgegen¬genommen
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STAATSTHEATER
*hpfiii —i mn, .pjw  irsm

■ heute , 15 Uhr ; Wegen tcchni- jjj
H, scher Schwierigkeiten füllt m
N die Vorstellung ans , W
■ Heute, 10.30 Uhr , Sonnabend m
■ Gruppe B, Ende ungefähr ■
i 22.30 Uhr W
5 Rosen für Viktoria J
■ Operette v, Peter Klans W
^ Sonntag , 15 Uhr , St, -Anr , >
, 7. Borst, , Gruppe A 2■ Oer Bibernelz ■
■ Sonntag , 19 Uhr , Sonnabend ,
> Gruppe A ^« 8cimeiäer Wibbel ■
£ Heitere Oper v, Mark Lothar JJJ
■BSHaHHHSIHHIHHHiiHHHI

SCHAUSPIELHAUS

Kleine Anzeigen —
große Erfolge!

Trauerfallhalber findet die
heutige Nachmittags -Vorstellung

16 Uhr nicht  statt

Heute , Sonnabend , 20 Uhr,
Ende 22.30 Uhr, 13. Ka.-So.

In hervorragender Besetzung
Emilia Galoiii
von Gotthold E. Lessing

Sonntag , 16 Uhr O
Sege' unter blauem Himmel

(Kleine Preise)
Sonntag : 20 Uhr O
Fin mann in den besten Jahren
Montag : (ausverkaufl)
Ein liiann in den besten Jahren
Dienstag : Serie L/13O
Mittwoch : 13. Ka.-Mi

Emilia Galoiti

IBremer SchauspielhausI
Sonntag,  den 11. Februar, mittags 12 Uhr

Öffentliche Feier
zum Gedenken

des unerwartet aus vollem Schaffen heraus-

fierissenen Leiters des Bremer Schauspielhauses

Johannes Wiegand

uiiiiStaatslheatermiu
S üfochenspleipian uon rfion ay,12. M. S
W« Mo., l9.30Uhr, St.-Anr 7,Vorst. Or.B: Der Biberpelz , mm
H Oi . , 19.30 bhr , Dienslag - Pla ' zm . : An des Reiches M
mm Pforten . Mi. , 19.80Uhr,Sonder -Miltw A: Schneider mm
mm Wi »bei . Do ., 19.2, Ulir, Donnerstag Gr. A U. auf - *»
55 »Unrung Obers * W ■Mfti 'h® R « s # i , n
MW von Edffar Kahn , t-«»* 19.30Uhr , Fieitag - Plalzni . : Ros « ri i
»M ,ür Viktoria . Sbd -, 19 Uhr , Sonnabend Gr . A: Die ■■
2 * tWalküre . Sonntag , 15 Uhr, St.-Anr. 7.Vorst. Gr.D „
S Wiener Blut . Sonntag , 19 30 Uhr, Sonnabend ur . B: W«
>■ nin Sommernachtst aum . Mniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuo

PARKHAUS
Heute und Sonntag , ab 19 Uhr

Im Restaurant

^ Gesellschaftstanz^
Sonntag , nachmittags

Unterhaltungs-Konzert

<§ >
Sehr viel Clticft konnte dl« NSV.-slrdetl
dem »eulfchen Volk« bloßer dringenl
Tdrder«unser wollen durch deinen Mll-
>tled»deltro> zur NS.-volkowohlsoßil.

IUU-)11■1(-1

frn
1 Kraft , sofort,

Salon Hoher,
Hnckclrlede 31

OrdentlichesHausmädchen
nt , ganz.

Röscner.
Lülwwcrstiatze 7l

Kinderliebe

Haussemmn
oder Pflichlsahr-
■fliiictl los, n. 1, 3.
Schützenwallstr , 6
Ecke General-

Luvendorffstr,

•HORH»
Jeden Sonnabend

und Sonntag

Heute Sonnabend und Sonntag ab 18 Uhr

GROSSES KONZERT
,m ß \ cuu & aus

700 Plätze

Für sofortige Dauerbescliüftigung im
Telegraphenbaudienst in Bremen werden

Telegraphenarbeiter
eingestellt . Bedingungen:  gesund,
kräftig , unbescholten.
Bewerber  wollen sich melden:

TeiegrapnenDauaPteilungBremen
Nenstadtswall 28 b

dotier
15 I , alt , gel, Zimmerer , vier Jahre
auf ReichSbanstellen als Beton¬
polier , firm in Baiistclleneinrichtu » -
gcn, gewandt im Umgang mit Ver¬
waltungen , Firmen und Gefolg¬
schaften, irühcr eigene ? Gefchäst, 1,
znm 15, 2, ,8)er später Stellung,

Angebote erbeten unter 74 380

Mieigesuche
Bern ist , Ehep , I
fpf pti . spät , 2 ob.
3 Zi, , Kii. u. Zub,
Zentr , ob. Neust,
ln̂o, Ang G 6507

Zimmei
oermtetent

Saa s durch die
B-.Z,.

Kleinanzeige

2 gut möblierte
Zimmer

m, Heizg, v, zwei
Ingenieuren soi
ges, Nähe Europa
tzafen bevorzugt,
An aeb n 8 6505
Jg , Ehepaar sucht

2—3-Zimmcr»
Wohnung

per I, 4, o, srühe,
lOstertor bevor; ,>
Angeb , u, I 7431

3-Zimmer-
möglichst sofort,
Angeb n P 7410

4-Zmmer-Wohmmlr mit Küche, Bad und
„ sonstigem Zubehör zu

sasort oder später zu mieten gesucht, Preisangebote
mit näheren Angaben unter B 5902 beim Verleger,

Wir suchen fortlaufend

möblierte Zimmer
fUr unsere Getolgschaftsmitglieder
Möglichst Nähe Werk

Atlas-WerkeA.G.
Stephanlkirchenw eide



Manschen TViechmann
Heinrich Horchers

Verlobte

Bremen , z, Z, a , Urlaub v, d , Westfront
Habenhauser Landstr , 35 Borckstraße 90

II .Februar 1940 ^

Ihre Verlobung
bekennt

geben

Magda Varth
Heinz Druncke

Bremen , 11. Februar 1940
Fesenseld 91

Ihre Verlobung geben bekannt

Wart ha Sie llj es
Harl Rreithrnaier

Unteroffizier in einer Nachr.-Abtlg.
z, Z. im Felde

Bremen, den lO, Februar 1940
Breitenbachhos19

Heinz Dellmann
Hermine Vellmann

geb. Schvmaker

Vermählte

Obernouland Achterdiek
19. Februar 1940

Ihre Vermählung geben bekannt

Heinz plate u.Frau.Me
geb . Glj exs

VremeNi den 19, Februar 1040
Kurfürstcnallee 45 c.

Richard Ri kling
z. Z. Eesr . in einem Flak -Regt.

Targ Ri kling
geb. Frundt

» K r i e g s g e t r a u t

Statt Karten

Heute starb plötzlich und unerwartet nach
längerem Leiden mein lieber guter Mann,
mein treusorgender Vater , Schwiegervater
und Großvater

Gustav Nösstg
Justizobersekretär

im 61. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Bert « Rössig, geb. Wöbse
Hermann Oestermann und Frau

Erika, geb. Rössig
Erich Oestermann u. Angehörige

Borgfeld -Warf , den 7. Februar 1940.

Heute morgen ist mein lieber Mann , mein lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Sohn und Schwager , der

Gastwirt

Wilhelm König
von seinem langen Leiden im fast vollendeten 60. Lebensjahr durch
einen sanften Tod erlöst worden.
Um stille Teilnahme bitten:

Die Trauerfeier findet am 12. Februar um
13.3Ü Uhr vom Trauerhause aus und um
14 Uhr in der Kirche in Borgseld statt.

Frau Anny König
geb. Krieger
Karl König und Frau
Lieselotte , geb. Meyer
Wwe . Anna König
Hermine Krieger
und Enkelkinder.

Oldenburg , den 8. Februar 1940.

Bremen , den 10. Februar 1940
Hamburger Straße 1501.

M

Ihre Vermählung  geben bekannt

Dipl .-Zng.

Gokkhard Muellsr
Trude Muekker

geb . Vetters

Rarl Deihlev
z. Z . im Felds

Nnui Deihler
geb. Ankenbrand

Vermählte
Bremen , den 10. Februar 1940
Charlottenstr . 8 Geeren 39 I.

Nach schwerer Krankheit verschied gestern un¬
sere innigstgeliebte , herzensgute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwäg ' ' > -

Die Aufbahrung und Trauerfeier findet am Montag , dem 12. Fe-
bruar , vormittags 10 Uhr, im kleinen Schlohsaal statt . Anschließend
Ueberführung zum Gertrudenfriedhof . Etwaige Kranzspenden zur
Kapelle des Gertrudenfriedhofs erbeten.

oägevin und Tante , Frau

Anna Meier
geb. Peterßen.

In tiefer Trauer:

Henry Meier und Frau , Netty , geb. Vogel
und Angehörige.

Bremen , 10. Februar 1940 / Parkallee 107
Ab März : Elsasser Straße 55

^_ ,->

Ein treues Vaterherz
hat aufgehört zu schlagen.

Heute entschlief sanft nach
langem Leiden meine liebe
Frau , mein guter Lebens¬
kamerad

Limis RMWkdt
geb. Wilstein

im 43. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Fritz Marquardt
und Angehörige.

Bremen , d. 8, Februar 1940
Auf der Kuhlen 28/29.

Die Aufbahrung erfolgt « im Ee -Be -Jn ., Ger¬
maniastraße : freundlichst zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erdeten.
Die Trauerfeier findet am Dienstag . 9.30 Uhr,
in der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

Nach einem Leben voller Hingabe und aufopfernder
Sorge für ihre Lieben wurde unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und herzensgute Großmutter , Frau

Plötzlich und unerwartet verschied heute
mein rnmigstgeliebbcr, herzensguter Mann,
unser lieber, treusorgender Vater , Schwie¬
gervater und Großvater , mein lieber
Sohn und Schwiegersohn

Bon Besuchen bitte abzu¬
sehen.
Aufbahrung in der „Pietät ",
Humboldtstraße 190.
Traucrfeier am Montag,
8.30 Uhr , im Krematorium.

Unerwartet wurde mir mein lieber , guter
Mann , der immer treusorgenbe Vater meiner
Tochter , mein lieber Sohn und Schwiegersohn,
unser lieber Bruder und Schwager , der

Malermeister

Eins liebe Kameradin ist
noch schwerer Krankheit plötz¬
lich von uns gegangen , die

Blocksraucnschastsleiterin

Frau

Margarete BenteiWeider
geb. Lindau

Anna Meier
Gustav Meier

genommen.
Er starb im Alter von 54 Jahren.

In tiefer Trauer , im Namen aller Ange¬
hörigen:

Lucie Meier , geb. Wentzel
Gertrud Meier

Durch ihre vorbildliche Treue
in der Arbeit der NS .-
Frauenschast wird sie uns
unvergeßlich bleiben.

im 68. Lebensjahre von ihrem langen , schweren Leiden
erlöst.
In tiefer Trauer:

Irma Renken, geb.
Liselotte Oberlein,
Heinrich Renken
August Oberlein
und 2 Enkelkinder.

Ventenschneider
geb. Ventenschneider

Die NS .-Frauenschast der
Ortsgruppe Freihafen.

Karl Schäfer
im 45. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:

Statt Karten

Marie Schäfer, geb. Winkelmann
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen , Soltan , den 9. Februar 1940
Bogenstraße 22.

Am 6. Februar 1940 ent¬
schlief unser lieber Vater

Johann Hinrich
Garbade

Um still« Teilnahme bitten
im Namen aller Angehöri¬
gen:

Seine Kinder.

Die Beerdigung findet am Dienstagnach¬
mittag in Soltan statt.

Trauerseier am Mondag , d.
12. Februar , 3 Uhr , in der
Hucht-inger Kapelle.

Bremen , den 7, Februar 1940
Eharlottenstraße 16
z. Z , Besseistraße 36.
Die Aufbahrung ersolgte im Beerdigungs-
Jnstitut von C. Bock, Albrechtstr . 34. Freund¬
lichst zugedachte Kranzspenden dorthin er¬
beten.
Die Trauerseier findet am Montag , 99- Uhr,
im Krematorium statt.

Wir treffen uns zur Trauer¬
seier am Dienstag , dem
13, Februar , 9,15 Uhr , vor
der Kapelle des Waller
Friedhoses.

Bremen , den 8. Februar 1940
Torgauer Straße 19.
Besuche ' dankend abgelehnt.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnstitut ,/Pietät ",
Humboldtstraße 196; etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Trauerseier findet am Montag , 12. Februar , 13'/- Uhr,
im Krematorium statt.

Nach längerer Krankheit entschlief am 5, ds.
Mts , in Mölln i ./Lbg . unsere liebe Schwe-

Plötzlich unv unerwartet verstarb mein
lieber Freund und langjähriger Teil¬
haber , Herr

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
die betrübende Mitteilung , daß meine liebe Frau

Theodor«, geb. Erhardt
am 9, Februar verstorben ist.

Der betrübte Gatte Jacob Seckamp.
Bremen , 9. Februar 1940, Alter Postweg 149,
Die Beerdigung findet am Montag , 12. Fe¬
bruar , 10.30 Uhr , von der Kapelle des Oster-
holzer Friedhoses  aus statt.

Gustav Meier

ster , Schwägerin und Tante

Käthe Walldorf
In tiefer Trauer:

Geschwister Walldorf

Sein Andenken werden wir stets in Ehren
halten.

Friedr . W . Laging
und Gefolgschaft

Bremen , den 9. Februar 1940
Hansastraße 98,
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut von C. Bock, Albrechtstr . 34. Freund
lichst zugedachte Kranzspenden dorthin er
beten.
Die Beerdigung findet am Montag , 12' /- Uhr,
von der Kapelle des Waller Friedhoses an¬
statt.

Die in Verlust geratenen Füh¬
rerschein «, ausgestellt am : 17. 8.
1936 für Wilhelm Engshausen , geb,
30. 3. 1880 in Bremen , 26. 4. 1934
für Karl Fvickc, geb. 12. 8. 1908 in
Kotzia , 27. 5. I9M für Paul
Planta , geb. 8. 8. 19W in Dillin-
gsn , 19. 6. 1939 für Artur Dtöl -zel,
geb. 26. I . 1920 in Schlangen , 7. 9.
1938 für Johann Ndassin-ann , geb,
21,5,1901 in Schwärme , 14. 1. 1938
für Ernst Entelmann , geb, 2. 1l.
1911 in Bremen , iverdeu für un¬
gültig erklärt.
8. 2. 1940. Der Polizeipräsident.

Bezug von Schuhwcrk
durch die Einzelhändler.

Kohlenberatung.
Bei der Kohlenberatung in

den dazu bestimmten Außen¬
stellen des Wirtschaitsamtes
sind von den ratsuchenden Klein-
verbrauchern zu Kontrollzwecken
ab 10. Februar 1940 die Haus¬
haltsausweise für See - und
Flußfische vorzulegen.

Dabei wird ausdrücklich dar¬
aus hingewiesen , daß Haus-
brandstosso bczugscheinsrei sind.
Auch die Kleinverbraucher solle»
sich mit ihren Wünschen daher
zunächst an den Handel wen¬
den , Erst , wenn der Händler
sich außerstande zur Lie¬
ferung erklärt , kann die Be¬
ratung der Außenstelle in An¬
spruch genommen werden und
auch bann nur in besonderen
Notiällen,

Bremen , den 9. Februar 1940.

Wirtschastsamt
der freien Hansestadt Bremen.

Besohlung und Ausbesserung
von Tchuhzcug.

Da sich die Ueberlastuug der
Schuhmacher mit Aufträgen aus
Besohlung und Ausbesserung
von Schuhzeug noch nicht ge¬
bessert hat , wird au ! Veran¬
lassung des Bezirkswirtschasts-
amts sür den Wehrwirtschasts-
bezirk X in Hamburg angeord¬
net , daß !ür leben Verbraucher
nur ein Paar L-tiesel oder
Schuhe höchstens in 2 Monaten
besohlt werden dürfen.

Die Schuhmacher sind nach
wie vor verpflichtet , zur Kon¬
trolle die ersolgte Besohlung
auf die Rückseite der Reichs¬
kleiderkarte lau eine Stelle , die
nicht abgeschnitten wird ! unter
Angabe des Aiilieferungstermins
zu stempeln.

Bremen , den 0. Februar 1940,
Wirtschastsamt

der freien Hansestadt Bremen.

Wie dem Wirtschastsamt mit¬
geteilt worden ist, haben noch
nicht alle Schuheinzelhändler
der Aufforderung vom 26. Ja¬
nuar bs . Js ., die von ihnen
vereinnahmten im November
1939 ausgestellten Schuhbezug¬
scheine beim Wirtschastsamt ab¬
zuliefern und ihre Bedarfsan¬
meldung dort abstempeln zu
lassen, Folge geleistet . Da diese
Bedarfsanmeldungen der künf¬
tigen Belieferung des Schuh-
cinzelhandels zugrunde gelegt
werden , kann eine solche Unter¬
lassung einzelner Schuheinzcl-
hänbler nicht nur sür sie selbst,
sondern sür die Versorgung des
ganzen 'Wirtschaftsbezirkes mit
Schuhwaren von äußerstem Nach¬
teil sein.

Die Schuheinzelhändler , die
der Aufforderung vom 26. Ja¬
nuar noch nicht nachgekommen
sind , werden daher aufgefordert,
die Ablieferung der Schuhbe¬
zugscheine und die Vorlegung
der Bedarfsanmeldungen

spätestens am Sonnabend,
dem 10. Februar 1940

vorzunehmen.
Die Ablieferung der Schuh¬

bezugscheine erfolgt seitens der
Schuheinzeihärid -ler in der Stadi
Bremen und dem Landgebiet

bei der Abteilung Marken-
kontrolle des Ernährungs¬
amtes , Abt . 8 , Bremen . Brei-
tenwcg , Eingang am Herden-
torsteinweg , (Geschäftszeit
sonnabends von 8—13 Uhr ),

seitens der Schuhcinzelhändler
in Vegesack und in den einge¬
meindeten bisher bremischen
Gebietsteilen

bei den dortigen Außenstellen
des Ernährungsamtes , Abt . 8,
und Wirtschaftsamtes.
Bremen , den 0. Februar 1940.

Aktz, : l? 53/54/1940 . Das ' Amts¬
gericht Bremen hat am 6. Februar
1940 folgendes

Aufgebot
erlassen:

Auf Antrag des Drehers Her¬
mann Meier,  wohnhaft in Bre¬
men , Starnberger Str . Nr , 12, ver¬
treten durch die Rechtsanwälte
Dies , Scherer und Kiileukwmipff in
Bremen , wird der unbekannte In¬
haber des im Grundbuch von Bre¬
men V . 8 . 6 Blatt 386 in Abt . III
unter Nr . 3 eingetragenen Erund-
schuldbriess in Höhe von 244,— GM.
mindestens Reichsmark hiermit auf¬
gefordert , den bezeichneten Grund-
schu-ldbrief unter Anmeldung seiner
Rechte auf denselben spätestens in
dem hiermit auf

Dienstag , den 9. April 1940,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgericht , im Eerichts-
hause hiersel 'bst, Erdgesel-oß , Ai-m-
mcr Nr , 42, anberaumten Aufge-
botstermine dem Gerichte vorzu¬
legen , widrigenfalls derselbe für
kraftlos erklärt werden soll.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts,

Wirtschastsamt
der freien Hansestadt Bremen.

Anordnung
über die Abgabe von Eiern.

Aus die vom 15. Januar bis
11. Februar 1940 gültig « Reichs¬
karte sür Marmelade , Zucker
und Eier , und zwar aus Ab¬
schnitt e sür Eier , wird in der
Zeit vom lO, bis 17. Februar
1940 ein Ei sür jeden Versor-
gungsberechtigien ausgegeben.
Der mit dem II . 2. 1940 an sich
ungültig werdende Abschnitt e
gilt deshalb noch bis zum
17. 2. 1940.

Selbstversorger dürsen Eier
nicht beziehen.

Bremen , den 0. Februar 1940,
Ernährungsamt

der freien Hansestadt Bremen.

- LnMclis ^ ,
oskxaurlllrolekrmHS»

ausvörtissr LsllSräva^
Gemeinde Leeste

Die Hebung der Grund - und
Hausziiissteusr für Monat Februar
1040 und der 1. Rate der Bürger¬
steuer 1940 findet wie folgt stakt:
1, Leeste Nr . 1—280, Montag , 12.

Februar , vorm . von 8.30—11.30
Uhr in der Gemeindekassei

2, Erichshof , Montag , 12. Februar,
nachm , von 2,30—5 Uhr bei Gast¬
wirt Voßmeycr;

3, Leeste Nr . 251—380, Hagen und
Horden , Dienstag , 13. Februar,
vorm . von 8.30—11,30 Uhr in
der Gemeindekassei

4, Angelse und Melchiorshause » ,
Dienstag , 13, Februar , nachm
von 2,30—5 Uhr bei Gastwirt
Schumacher;

5, Mclchiorshausen , Mittwoch , 14.
Februar , nachm . von 2.30—5,
Uhr in der Schule.
Leeste, den 8. Februar 1940.

Der Bürgermeister
I . V .: Block - Ahrens.

Shkc
Ausgabe der Lebensmittelkarten
Die Ausgabe der Lebensmittel¬

karten (gültig für die Zeit vom
12. Februar bis 10. Merz ) erfolgt
am Freitag , dem 9. Februar von
iö bis 21 Uhr , am Sonnabend,
dem 10, Februar von 8 vis 10 Uhr
aus dem Rathaus «. Kinder . unter
12 Jahren könne » keine Lebe>14-
miltelkarten in Empfang nehmen.

Shke, den 8. Februar 1910,
Der Bürgermeister

I . A.: Wred^  1 . Beigeordneter.

Gemeinde Leeste
Die Auszahlung der Familien-

unterhaltsbeträgc usw . findet am
Donnerstag (15.) von 8—12 Uhr
in der Eemeindekasfs statt.

Die Ecineiiidckasse ist au diesem
Tage daher sür jeden anderweiti¬
gen Verkehr geschlossen, insbeson¬
dere können während der Auszah¬
lung keine Steusrp angenommen
werden.

Leeste, den 8, Februar 1940,
Der Bürgermeister

I . V.: Block - Ahrens.

Erfassung der Wehrpflichtigen der
Gcburtsjahrgänge 1904/1905

Alle Wehrpflichtigen der obigen
Geburtsjahrgänge werden hiermit
aufgefordert , innerhalb der nächsten
8 Tage ihren Wehrpaß oder Mn
sterungsansweis bei mir vorzu
legen . ' Falls Wehrpflichtige der
obigen Jahrgänge hier im Lause
des ' Sommers zugezogen sind und
sür dieselben bisher kein Wehr¬
stammblatt angelegt worden ist,
müssen 2 Lichtbilder , Arbeitsbuch
und Geburtsurkunde mitgebracht
werden.

Leeste, den 6, Februar 1940,
Der Bürgermeister:

I , V, : Block - Ahrens.

Aus die Bekanntmachung des
Herrn Landrats vom 5. Februar
IStzker Zeitung vom 8. Februar
1940) betr . Auslegung des Planes
über die Einiührung des Roll-
bockbetriebes aus der Kleinbahn
Hoya —Shkc —Asondors wird be¬
sonders hingewiesen.

Shke , den 8. Februar 1940.
Der Bürgermeister

i . V . Wrede, 1. Beigeordneter,
Barrien

Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten findet am Sonntag , dem
II . Februar , vormittags 8,30 Uhr
bis 11 Uhr beim ersten Beige¬
ordneten Hasselmann statt.

Der Bürgermeister Mcher.
Maul - und Klauenseuche

Unter den Viehbeständen von
Bauer Knies in Briiiku -m, Bassu-
mcr Straße 10, Johann Suhling-
Leeste 270 und Johann Bultmetzer
in Kl . .Heustedt 11 , ist die Maul-
und Klauenseuche festgestellt . Zu
den Sperrbezirken werben die Seu-
chengehöste und idie Gehöfte im
Umkreis von 1 Kilometer um das
Seuchen gehöst erklärt . Aus die
Sperrgebiete finden die Vorschriften
meiner viehsenchenpolizeilicheu An¬
ordnung von , 22. November , 1937
entsprechende Anwendung.

Shke , den 7. Februar 1910,
Der Landrat

des Kreises Grafschaft Haha.
I , V, , Eugclkc,_

Hciligcnscldc
Erfassung der Gcburtsjahrgänge

1904—1905
Wehrpflichtige der Jahrgange

1904 und 1905 haben sich am Mon¬
tag , dem 12. d. M „ 20 Uhr , bei
mir zu melden . Mitzubringen sind
Wehrpaß bzw, MusterniigSauslveis,

Der Bürgermeister
I . V.: Lantenau.

Belieferung des Einzelhandels mit
Schuhwaren.

Schuhhäud -ler , welche ihre im No¬
vember 1939 eingenom -menen Be¬
zugsscheine dem Wirischaftsamk
noch nicht eingereicht haben , um
ihre Bedarfsanmeldung abstempeln
zu lassen , müssen dies sofort nach¬
holen , Die Frist für die Ablieferung
der Bezugscheine ist bis zum 10,
Februar . 1940 verlängert,

Shke , den 8, Februar 1940,
Der Landrat

des Kreises Grasschaft Hoya
(Wirtschastsamt ).
Fürbringer ._

Maul - und Klauenseuche.
Unter den Viehbeständen von Diet¬

rich Kohlwehh in Kieselhorst 1 c,
Dietrich Mariens in Harpstedt,
Mullstr . 112, Otto Haske in Mel-
chio-rshausen 128, Wwe . Morteiis
in An -sten 9, Heinrich Willens in
Bviukuiu - Gardenstr . 196, lind Gast¬
wirt und Bauer Friedrich Wei¬
sen in Ried« 19 ist die Maul - und
Klauenseuche festgestellt . Zu Sperr¬
gebieten werden die Seuchengehöfie
und die Gehöst « im Umkreis von
,1 Kilometer mn das Sellcheii -gehSft
erklärt . Aus die Sperrgebiet « fin¬
den die Vorschriften meiner v-ieh-
sellcheiipolizeilichen Anordnung vom
22. 11. 1937 entsprechende Anwen¬
dung.

Tyke , den 8. Februar 1940.
Der Landrat

des Kreises Grafschaft Hoha.
I . V . gez, En gelle.

Hciligenloh
Lebensmittelkarten -Ausgabe

Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten erfolgt am Montag , dem
12. Februar , vormittags.

Wehrversammlung in Bassum
Wehrversammlung findet am

11. Februar 1940 um 15 Uhr in
Bassum , Buschmanns Hotel , statt.
Hierzu haben zu erscheinen alle
Unteroffiziere und Mannschaften
der Landwehr 1 der Jahrgänge
1897 und jünger sowie der Re¬
serve I und der Reserve 2. Mitzu¬
bringen sind Wehrpaß mit Kriegs¬
beorderung oder Wehrpaßnotiz und
das Arbeitsbuch.

Ungediente Wehrpflichtige der
E. R . 1 und die Angehörigen der
E. R . 2 und Landwehr 2 haben
nicht teilzunehmen.

Ellinghausen , 8. Februar 1940.
Der Bürgermeister.

Nordman n.

Osscnlegung der Planuntcrlagcn sür
den Rollbockbetrieb der Kleinbahn

Hoha —Shke—Asendors.
Der Herr Oberpräsident (Verwal¬

tung des Provinzialverdandes ) Ab¬
teilung Landeskleinbahnamt , in Han¬
nover hat bei dem Herrn Regie¬
rungspräsidenten die Genehmigung
zur Einführung des Rollbockbetriebes
auf der Kleinbahn Hoha —Shke-
Nsendors aus den Bahnhöfen in Shke,
Heiligenselde und Hoha beantragt.
Die Plaininterlagen liegen in der
Zeit vom 12. bis eiiislhl . 25. Februar
1940 in den Geschäftsräumen der
Bürgermeister in Shke . Heiligenselde
und Hoha zu jedermanns Einsichi
vjsen . Während der Offenlegu 'ng
kann jeder Beteiligte im Umfange
seines Interesses Einwendungen
gegen den Plan erhellen : auch die
Vorstände der in Frage kommen¬
den Gemeindebezirke haben das
Recht, Einwendungen zu erhebe » ,
welche sich aus die benachbarten
Grundstücke beziehen oder im öffent¬
lichen Interesse zur Sicherung ge¬
gen Gefahren und Nachteile not¬
wendig sind,

Einwendungen sind während der
vorbezcichnctcn Frist bei dem Land¬
ratsamt in Shke schriftlich (in drei
facher Ausfertigung ) einzureichen
oder mündlich zu Protokoll zu
^cbeii.

Shke , den 5, Februar 1940,
Der Landrat des Kreises

Grass -Hast Hoha.
_ § >s r̂ bringe r,

Volksbücherei/
Die Städiische Volksbücherei ist

ab Montag wieder geöffnet.
Bassum , den 7, Febriler 1940

Der Bürgermeister,

Riede
Lebensmitielkarten -Ausgabe

Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten findet am Freitag , dem
9. d, M, , im Gemeindebüro statt.
Die Karten werden wie folgt aus
gegeben : von 10 bis 12 Uhr sür
die Hausnummern von 1—100, von
14 bis 18 Uhr für die Hausmim-

»m 20 Uhr , Es wird nochmali
daraus hingewiesen , daß an Kin
der keine Karlen : usgehändig
werden . Der Bürgermeister.

S t ü t e l b e r g.

Wehrversammlung in Bassum.
Zu der am 11. Fedruar 1940 um

15 Uhr in Bassum stattfindenden
Wehrversammlung brauchen bie
Wehrpflichtigen der Ers .-Res. I
und II sowie der Landwehr II
nicht zu kommen.

Twistrinaen , 7. Februar 1940..
Der Bürgermeister . Holt
Gemeinde Kirchweyhe.

Alle Wehrpflichtigen der Eeburts-
iahrgänge 1904 und 1905>, die bis
lieute noch nicht ersaßt wurden,
haben sich bis spätestens 15. Februar
1940 unter Vorlage von 2 Paßbil¬
dern , der Geburtsurkunde , des Ar¬
beitsbuches und sonstiger wichtige-
Papiere zur Anlegung eines Wehr
stammblattes im (öemeindebüro z>
melden . Bereits gemusterte Wehr
Pflichtige obiger Gebnrtsjahraänge
haben den Wehrpaß bzw. Wüste¬
ster,,ngsansweis vorzulegen oder , falls
dieses nicht vorhanden , kurz Mit¬
teilung von ihrer Musterung zu
machen,

Kircktzvehhe, 7. Februar 1940,
Der Bürgerm eister . I V .: Evers.

Wärmeschutz-
Tafelbau , Baracken

für alle Kvecke.
Otk» Borggräfe , Oldenburg 9 i, O,
Wer kann Aufträge nachlveiscli?

Mbotenritt 80798

Bramstedt
Steuererhebung

.Am Sonnabend , dem 10. Febr .,
Hebung der Geiiieindcstciicr lind des
Zuschlages zur Gemeindesteuer , so-
wie Bürgerstener , Gewerbesteuer,
dandelsstelier und Bermögensstoncr,
Reste, die bis zu in 15. Febru ar
nicht eingezahlt sind , werden arif
Kosten der Säumigen eingezogen . -
Gleichzeitig wird das Jagdgeld aus - >usen Die Bremer Zeitung ha>
gezahlt . ' ' illen  Stavlteilcn Nnn >,liinrNc»>" ,

Vattett
schleift maschm.
lA.A.Papenhausen
Tr .Irchmniisst l6!

RlN ' " «5.

8rs!msmi
Heute pünktlich

20' /- u . 22' /- Uhr
ül'. kk !l!-l' I' ki88 »Sl
Preise b. 20 Tisch.
30, 27, 24, 21, 19,
>7, 18, 14, 13, 12,
II , 10, 10. 9. 8.

hat Behälter all»
Art

Duckwitzstrahc 1
Tel , 5 19 47/48 s

«»»»»»»»**

Einsatz 3.30 RM,
Müller.

Vegesalkerstr .43/45 5üir«l1
LbdrüMe

LMMl
NgM.

reewenjestraßc 77

Preisskat 8' /- Nhr
Niedcudarp,
-iii' . . ,.i o

Telefon 812 91
iriruk ":e8ln >Il

Zins - u . Gartcn-
-hü-li!̂ r, 'Vi»hli , ge
lveibl . Grandstück-
Fckbriken in allen
Eröß ., sow. Bau
Plätzeb,shbh.Ausz,
zu kaufen -gesucht
Bahr , Hausma -kl,,

H a in bürg l,
Dralidseudc 24.

Ruf 3ö 58 43

Ob liii Osten oder Westen,
manchen nicht erst ,in die Stad,' zu

Ke

dewstnls Ous!ll8t
vsnisl Lcksrt , l,sngsnstr .3l>

Der «assentv- lter: Nie hau ».
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